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Der siegreiche Vorstotz in 5Mirol.
Insgesamt bis jetzt

in Sikdticol 634t Italiener gefangen,
l?Maschinengewehre und 13 Geschütze

erbeutet. —
Einnahme weiterer italienischer Stellungen

Die Zugna Torka erstürmt.
Ein neuer Lustangriss auf Veneticn.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wreu, 17. Mai . (NichtamtLch.) Amtlich

verlautet vom 17. Mai , mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die ArtilIcr i ekiimp fe  dauern an der ganzen
Front fort. Auf der Hochfläche von D o b e r d o wurde
unsere neue Stellung westlich San Martrno  durch
Minensprengungcn erweitert . Hieraus folgte von
feindlicher Seite Trommelfeuer und ein Angriff , den
unser Infanterieregiment Nr . 34 im Handgranaten¬
kampf a b s chl u g.

Am Görzer Brückenkopf,  im Krn -Gebiet, bei
Flitsch und in mehreren Abschnitten der Kärntnersront
war das Geschüyfeuer  zeitweise ä u ß e r st leb¬
haft.  In den Dolomiten wurden feindliche Nacht¬
angriffe gegen den Hexenfels (Sasso d'Jstria ) und
den Sattel des Sicfbeges abgewresen.

In Südtirol  breiteten sich unsere Truppen auf
dem Armenterra - Rücken  aus , nahmen auf der
Hochfläche von Bilgereuth  die feindliche Stellung
Sogllo -d'Aspio-Coston-Costa d'Agra-Maronia , drangen
in den Terragnolo - Abschnitt, in Piazza  und
B a l d u ga ein, Vertrieben  die Italiener aus
M o sche r i und erstürmten  nachts die Zugna
Torka (südlich von Rovreit ). In diesen Kämpfen ist die
Zahl der feindlichen Gefangenen auf 141 Offiziere,
6200 Mann , die Beute auf 17 Maschinengewehre und
13 Geschütze gestiegen-

Im Abschnitt des Loppio - Sees  unterhielt der
Feind heute nacht ein kräftiges Feuer gegen seine
eigenen Linien.

Starke Geschwader unserer Land - und Seeflug¬
zeuge  belegten vorgestern nacht Bahnhof und sonstige
Anlagen von Venedig, Mestrc, Cormons , Cividale,
Udine, Per -la-Caonia untftTreviso ausgiebig mit Bom¬
ben. Allenthalben, insbesondere aber in Udine, wo
etwa 30 feindliche Geschütze ein vergebliches Abwehr¬
feuer unterhielten , wurden große Wirkungen beobachtet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er, Feldmarschalleutnaut.

Herrn Wilsons Geeignetheit zum
Hicdensstister.

O Berlin , 16. Mai.
Ein Londoner  Blatt fragte irach der letzten «dsut-

scheu Note an Amerika erstaunt , was es mit den in die¬
ser Note berührten zweimaligen  Erwähnungen
unserer F r i e ü e n s v e r e i t scha s t aus sich Habe.
Von solcher Bereitwilligkeit sei doch bis baihin nichts be¬
kannt geworden, das Blatt ersuchte aber -um nähere
Mitteilungen . Darauf hier zu antworten , besteht in¬
dessen keine Veranlassung . Die Reichsleitung ist nicht
dazu da, die Neugier englischer Zeitungen zu befriedi¬
gen. Selbstversrändlich aber sollte jene Andeutung in
unserer Note nur den beiden Kanzlerreden
gelten, in denen gesagt worden war , daß wir vernünf¬
tigen Angeboten der Feinde nähertreten würden.
Eigentümlicherweise hat -man nun , und zwar nicht bloß
in Amerika, sondern auch bei uns , aus den betreffenden
Worten unserer Note heraushören wollen, daß es un¬
serer Regierung n i cht unerwünscht  märe , wenn
Herr Wrlson  diese Worte dahin verstehen wollte, daß
er sich ein Verdienst mit denr Versuch einer Vermitte¬
lung erwerben iwürüe. Die „Evening Post" ist es, die
aus allerlei noch unbestimmten Gefühlsregungen , die
sich bei diesem Anlaß hier und dort wahrnehmbar ge¬
macht haben, ein regelrechtes System aufgebaut hat.
Dies New Aorker Blatt weiß zwar noch nicht, ob Herr

Wilson .Vemnittlungsversuche machen wolle, aber es hat
läuten hören, daß etwas Derartiges erwogen werde,
icnd e§ glaubt berichten zu dürfen , daß der deutsche Frie - .
denSfühler „einige Ans,merksamkett" beim Präsidenten
der Bereinigten Staaten finden werde oder wohl gar
schon lgefunden habe. Was Herr Wilson in der Tiefe
seines eigenen Gemüts findet, kann uns in dieser Be¬
ziehung gleichgültig  sein ; nicht gleichgültig je¬
doch ist es uns , ob er seine tiefsinnigen Funde mit be¬
rechtigter Berufung auf wirkliche deutsche  Tast¬
versuche  stützen kann ! Wir sind überzeugt  da¬
von, er kann es n i cht. Demi wir kämen wir wohl da¬
zu, lgerade die Regierung der Bereinigten Staaten für
die Einleitung von Friedensverhandlungen bemühen zu
wollen, wofern wir bestimmte Schritte zur Beendigung
des Krieges unternehmen wollten!  Diese zweite
Frage bleibt , wie sich von selbst versteht, zunächst völlig
außer  B e t r ach t. Es liegt kein innerer und kein
äußerer Anlaß lor , sie anders zu behandeln , als es in
den erwähnten beiden Kanzlerreden geschehen ist, und
jedes Wort der Hinzufügung müßte von Übel sein. Jn-
idessen wird ja eines Tages der Krieg aufhören müssen.
Wir haben in unserer rmlitärischen wie in der ent»
sprechenden politischen Lage Gründe genug zu denr
Glauben , daß die Neigung zum Frieden bei den ge¬
schlagenen Feinden wachsen  und zu entsprechenden
Anregungen führen wird. Dies hatte auch der Reichs¬
kanzler gemeint, als er unsere Bereitschaft zum An-
bören solcher Wünsche aussprach. In welcher Form
die^Feinde ihre Wünsche kundgebeir wenden, könrten wir
nicht wissen. Vielleicht  wenden sie sich mit einem
Vertrauen,  das wir ihnen n a chz u s ü h I e n ver¬
mögen, an Herrn Wrlson; -wahrscheinlich sogar. Aber
daß wir jemals in die Lage kolmm-en könnten, die
Dienste Wilsons zu oeanspruchen, idos können sich nur
amerikanischeHirne auSdenken. für uns Deutsche müßte
eine derartige Wendung unfaßbar  sein , und deshalb
ist es uns unverständlich, wie die aus New Aork her-
nbevgekamineiren Kundgebungen von Selbstgefälligkeit
nnd ^Hochmut bei uns irgendwo die Vermutung er¬
wecken können, daß bie Reichsleitnng nach dieser Rich¬
tung hin einen Fühler ausgestreckt haben soll. Nach
der letzten amerikanischen Note und nainentlich irach der
Erklärung des Herrn L a n s i n g darf von dergleichen
keine Rede  sein . Diese Erklärung rückt die Ver-
schi ed e n h e i t der Stellungnahme Amerikas zum
Unterseebootskrieg  ans der einen, zur völker¬
rechtswidrigen Erweiterung der englischen
Blockade  auf der anderen Seite in ein besonders
grelles Licht. In der Unterseebootsfrage drang Herr
Wilson auf beschleunigte Erledigung unter bestimmter
Bezeichnung der Ansprüche, welche die Regierung det^
Bereinigten Staaten machen zu müssen erklärte . Gegen¬
über der Vergewaltigung des Völkerrechts durch die
britische Blockade -wird sich der Präsident mit der Ein¬
leitung von Verhandlungen auf Grund des Schieds-
gerichtsver träges  begnügen , den die Unions-
rkgierung vor einigen Jahren mit England und zwan¬
zig anderen Staaten abgeschlossen hat . Das braucht
freilich nicht unbedingt zu -bedeuten, daß diese Verhand¬
lungen nun wirklich ein volles Jahr bauern werden,
welche Frist in dem Schiedsgerichtsvertrage für tbie Er¬
ledigung von Streitfragen in Aussicht genommen ist.
DieVerhandlungen könnten natürlich auch schneller ver¬
laufen , aber sie werden schwerlich  das Tenipo der
Auseinandersetzungen zwischen Anierika und uns haben.
Immerhin gehört es zu den Tatbeständen der gegen¬
wärtigen Lage, -daß Wilson, -der sich ganz unnötiger¬
weise gegen eine vermeintliche und in Wirklichkeit nicht
gestellte deutsche Bedingung geendet hatte , nun doch
zu erkennen gegeben hat , es sollen die Streitpunkte
mit England aus den Weg der Verhandlung
gebracht werden. Die weitere Entwicklung ist >abzn-
warten . Me Erklärung in unserer Note, daß die
Freiheit der  E n t schl ie ß u n g e n vorbchalten
bleibt , wenn die Schritte Amerikas nicht zu -dem ge¬
wollten Erfolge führen , bleibt in Kraft.  Wie
aber auch die amerikanisch-englische Unterhaltung be¬
ginnen und endigen mag. jedenfalls hatte Herr Wilson,
wenn ec volle Neutralität  in der Behandlung
Deutschlands auf der einen, Englauds auf der anderen
Seite zeigen wollte, a n d e r e und schneller  zum
Ziele führende Mittel als die Berufung auf den Schieds¬
gerichtsvertrag zur. Verfügung . Daß er bierfe Mittel
nicht benutzt hat , ist uns ein neuer Beweis dafür,
daß er mit zwei erI e i M aß  mißt . Und einer sol¬
chen Regierung sollten w i r das Vertrauen schenken,
gerecht und unparteiisch eine Friedens -Vermittlung zu
übernehmen ? Man kann gar nicht erst fragen , man
braucht noch wencher zu antworten.

Der Krieg gegen Italien.
Italienische Beruhiyungsversuche über den

österreichischen Vorstoß.
Falsche Hoffnungen auf die „Not" in Deutschland.
Br . Lugano, 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Die italienischen Blätter sind voll von Artikeln über die Mög¬
lichkeit eines österreichischenVorstoßes, von denen man nicht
weiß, ob sie zur Beruhigung des eigenen Volkes
oder zur Abwehr französischer Hilfsansprüche
dienen sollen. Außerdem bringen sie täglich neue Aufsätze
und Berichte über die Not in Deutschland  und angeb¬
liche deutsche Friedenswünsche , die von allen
übereinstimmend zurückgewiesen  würden , da
man ja angesichts dieser Not nur auszuhalteu  brauche,
um Deutschland zu besiegen.

Ein Besuch Giolittis beim König von
Italien!

Die größte Enttäuschung über die Pariser Wirtschaftskonferenz
Budapest, 17. Mai . (Zens. Bln .) Der Luganoer Bericht¬

erstatter des „Pester Hirlap " meldet : Von Giolitti nahestehen¬
der Seite wird mitgeteilt , daß Giolitti in der Villa Frascati
eine Begegnung mit dem König hatte . Giolitti war schon
öfter eingeladen.  Giolitti vermied stets die Reise nach
Rom, weil er der inländischen und ausländischen Presse keine
Gelegenheit zu Kommentaren geben wollte, als ob er geneigt
wäre , die Bestattung des zum Tode verurteilten Kabinetts
Salandra -Sonnino zu übernehmen . Der König richtete jedoch
vor kurzem an Giolitti abermals einen Brief , worin er den
Wunsch ausdrückte, mit ihm einen persönlichen Gedankenaus¬
tausch zu pflegen. Giolitti unternahm daraufhin die Reise
nach Rom um so mehr, als die Lage sich vollständig geändert
hat . Während nämlich S a l a n d r a früher in Giolitti seinen
erbittertsten Feind sah, scheinen jetzt die größten Gegensätze
zwischen Salandra und Giolitti ausgeglichen zu sein. Zwischen
beiden Politikern fanden in letzter Zeit öfter Beratungen statt,
deren Ergebnis sofort fühlbar wurde. Die Erkenntnis , daß
der Kriegsschauplatz nicht ausgedehnt werden solle und daß
die Italiener sichn i cht zum Hilfsdienst mit französischen und
englischen Kolonialtruppen herabwürdigen , ist sicherlich dem
Einfluß Giolittis  zuznschreiben . Nach der Begeiste¬
rung , welche Asquiths Nombesuch hervorrief , brachte die
Pariser Wirtschajtskonferenz  Italien die größte
Enttäuschung. England forderte die Auslieferung deutscher
Schiffe  in italienischen Häfen als Vorbedingung bei E r -
Mäßigung  der Frachten. Dieser Wunsch wurde zurück-
gewieseu, weil ein solches Vorgehen Italiens Interessen nicht
dienlich gewesen wäre. Würde Italien die deutschen Schiffe
beschlagnahmen, so müßten diese Schisse für Italiens Zwecke
verwendet werden. Ebenso wurde der englische Wunsch zu¬
rückgewiesen, daß Italien allein den Handelsvertrag mit Eng¬
land abschließen müsse. Dieser Vertrag würde Italien voll¬
ständig die Hände binden. Der Abschluß dieses Vertrages
wurde vom Verlauf und Ergebnis des Krieges abhängig
gemacht.

Oie Lage im westen.
Die Franzosen erwarten die Fortsetzung der

achtzigtägigen Schlacht bei Verdun.
Genf, 17. Mai . (Zens. Bln .) In einer Besprechung der

Lage vor Verdun führt der „Gaulois " aus , es sei kein
Grund  zu der Annahme vorhanden, daß die Deutschen die
Schlacht, die bereits achtzig Tage andauere , a b b r e chc n wer¬
den, um die Operationen anders wohin zu verlegen. Die
gleiche Ansicht äußert der militärische Mitarbeiter des
'„Oeuvre ", General Verraux , der die französische Heeres¬
leitung ermahnt , die Verteidigungskräfte von Verdun durch
Entziehung selbst der kleinste  n Truppenteile nicht zu
schwächen.

Französische Selbsttäuschung.
W. T.-B. Bern , 17. Mai . (Nichtamtlich.) In einer Unter¬

redung mit einem Mitarbeiter des „Corriere della Sera " er¬
klärte der französische Minister C l e m e n t e l , im Grunde
genommen sei D e u t s chl a n d gewillt, heute den Angriff ein¬
zustellen, um die Wiederaufnahme des Wirtschafts¬
krieg  e s zu organisieren . Selbstverständlich sei für Deutsch¬
land , daß sein Heer in gleicher Stärke wie früher und alle
militärischen Organisationsmöglichkeiten beibehalte , immer
bereit , den Angriff bei gelegener Zeit unter Ausnutzung der
jetzigen Erfahrungen zu erneuern . Der Wirtschaftskamps be¬
reite also das Feld für einen künftigen militärischen Angriff
vor, wie es auch vor August 1914 geschehen sei. Dagegen
müsse sich der Vierverband , so lange es Zeit sei, schützen, d. h.
»nährend der Dauer des Krieges, so lange es in der Macht des
Vierverbandes sei, den Krieg sortzuseheu. Deutschland
sei und dürfe nicht Herr über Krieg und Frieden
sein.  Deutschland habe den Krieg gewollt, als andere ihn
nicht wollten. Heute,' da Deutschland ihn nicht mebr
wünsche,  wohl aber die Alliierten , müsse es ihn erdulden.
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Die vollständige Erschöpfung der deutschen Angrifsskraft ser
die Vorbedingung für das Aufhören des Krieges , was ins
heute nicht der Fall sei . So lange dies nicht eingetreten ser»
würden die Alliierten wohl daran tun , sich militärisch und
wirtschaftlich für die Gegenwart und Zukunft zu organisieren.

Französische Besorgnisse um die nächste
Ernte.

Der englische Frachtwucher.

Br Gens, 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .) Uni»
dem Titel „Will die Regierung die Ernte 1916 verderben lassen?
sagt „L'Oeuvre ": Die Situation wird tragisch.  Seit Februar
verweigert das Oberkommando  die Beurlaubung bäuerlicher
Reservisten sowie der Mechaniker zur Reparatur der Erntemaschinen.

' Die Ernteaussichten sind ohnehin beängstigend gering
wegen des großen Prozentsatzes von Brachland.  Heute sind
nur Weiber , Kinder und Greise  zur Verfügung , so daß
cs möglich ist, daß das Getreide auf deni Felde verfault . Freilich
kann Amerika  den Restbedarf liefern , aber der Frachtpreis
erführe eine 650proz. Steigerung . Dazu >st Gold zahl ung  Be-
dingung . Das Oberkommando vergißt, daß die Mißernte sowohl
den Zorn  der Bevölkerung als auch eine E n t m u t i g u n g der
Armee  Hervorrufen könnte. Georges Prade bringt gleichzeitig
eine Studie im „Journal ", wonach die Frachtgebühren  sur
20 Millionen Tonnen englischer Kohle 1914 190 Millionen , heute
1 Milliarde 340 000 Millionen betrage . Frankreich zahlte den
englischen Wucherreedern  im Jahre 1915 über eine
Milliarde Mehrfracht , nur für Kohle.

Zur Internierung
zweier Genter Professoren in Deutschland.

Eine Allsklärung aus Holland.

W T .-B. Hamburg . 16. Mai . (Nichtamtlich.) Von besonders
ent unterrichteter Seite wird dem „Hamburger Fremdenblatt " über
den Fall P trenne und Fredcrica  aus Amsterdam ge-
schrieben- In der Presse des feindlichen und teilweise auch des neu¬
tralen Auslandes , insbesondcce auch in der holländischen Presse
bildete in den letzten Wochen die Abführung der Gknter
Professoren Pirenne und Frederica nach Deut , ch-
land  den Gegenstand fortgesetzter Erörterung . Die Darstellungen
des Falles wnnmeln von Unwahrheiten  und vielfach auch
von absichtlichen Entstellungen.  So verbreiteten fran¬
zösische und belgische Blätter die Version, daß der deutsche General,
xouverneur den Professor Pirenne habe vorsühren lassen, uni ihm
die Direktorenstelle der neuen Universität dnzubieten. Die Weige-
rnng Pirennes , dieses Amt zu übernehmen, Hab- seine sofortige
Verhaftung und Abführung nach Deutschland zur Folge gehabt, ohne
daß er vorher seine Frau habe nochmals sprechen können. Wie ich
von zuverlässiger Seite erfahre , ist diese ganze Szene frei erdichtet.
Eine Unterredung zwischen dem Generalgouverneur und Pirenne
bat überhaupt nicht stattg-sunden. Niemals ist Pirenne , der als
alter Gegner der Blamisierung der Genter Hochschule längst bekannt
ist, ein solches Angebot gemacht worden. Ferner sollen außer den
beiden genannten Professoren noch fünf weitere  nach Deutsch¬
land abgeführt worden sein. Das sei die Antwort des General-
gouverneurs geivesen aus das von Genter Hochschullehrern zugunsten
ihrer beiden Kollegen eingeleitete siirsprechende Gesuch. Auch an
diesen Behauptungen ist kein wahres Wort.  Endlich ist es
unrichtig, daß Pirenne und Frederica sestgenommen worden seien,
weil sie sich als Gegner der Blamisierung  der Genter Hoch¬
schule bekannt und ihre Mitwirkung dabei versagt hätten . Dieselbe
Stellung haben ja bekanntlich noch viele  Genter Professoren ein¬
genommen, die nicht in niederländischer  Sprache lehren
können oder wollen, oder von jeher Anhänger der fran-
zösischen Hochschule in Gent  waren . Keiner von ihnen
ist deshalb sestgenommen oder nach Deutschland abgeführt worden.
Auch den Lütticher Professoren,  welche die Wiederaus-'
nähme des Hochschulunterrichtes in Lüttich ablehnten, ist n̂ichts
derartiges geschehen . Pirenne und Frederica  wären
cbcnsalls vor ihrem Schaden bewahrt geblieben, wenn sie nicht
ihre feindselige Gesinnung gegen die besetzende Macht und deren
Maßnahmen durch eine geheime Agitation  in unzulässiger
Weise in die Tat umgesetzt hätten , obgleich sie seinerzeit gleich
anderen belgischen Staatsbeamten die übliche Loyalitätser
klärung unterschrieben  hatten . Sie haben sich Hand
lungcn zuschulden kommen lasten, die nicht nur gegen diese Loyal:
rätserklärung , sondern auch die im Etappengebiet  gebenden
strengen militärischen  Vorschriften verstießen. Die Ab-
f ü h r u n g der beiden Professoren nach Deutschland durch die
Militärbehörde des Etappengebietes bat also den Charakter einer
allgemeinen S i che r h e i t s in a ß r e g e l , wie sie auch gegen
andere belgische Amtspersonen  wegen Widersetz¬
lichkeit  notgedrungen angewendet werden mußte. Soweit ist die
Voraussetzung hinfällig , als ob die beiden Gelehrten lediglich um
ihrer Gesinnung  willen g-n:aßr -gelt worden seien. Eine Auf-
fastung, von der auch das Rundschreiben irrigerweise
auszugehen scheint, das die Niederländische Akademie der Wissen-
schuften an deutsche wissenschaftlicheKörperschaften zugunsten von
Pirenne und Frederica gerichtet hat . Dieses Rundschreiben ist
übrigens insoweit überholt , als schon vor einigen Wochen von her-
vorragender deutscher Seite an die zuständige nrilitärische Befehls¬
gewalt der Antrag gestellt worden ist, den beiden Genter Professoren
Aufenthalt in einer deutschen Universitätsstadt anzuweisen mit ge¬
nügender Bewegungsfteiheit , um dort ihre wissenschaftlichenArbeiten
iortsetzen zu könne».

Oer ttrieg gegen England.
Die 'Lage in Irland.

1280 aufständische Irländer deportiert.
Berlin , 17. Mai . (Zens . Bln .) Laut „National Tidende"

sind weitere 203 Teilnehmer am Dubliner Aufruhr abge¬
schoben worden . Die Gesamtzahl der Deportierten beträgt
bis jetzt 1200. In der Dubliner Presse sind noch 12 Namen
erschossener Bürger angegeben , die mit dem Aufruhr nichts
zu tun hatten.

Der Prozess Casement.
W . T .-B. London , 17. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Am zweiten Tag des Prozesses Casements  wurden
weitere Zeugen über seine Landung und Verhaftung ver-
uommew Die Zeugenvernehmung hat die Äußerungen des
Attorney -Generals bei der Eröffnung der Verhandlungen be¬
stätigt , aber nichts wesentlich Neues gebracht.

Amerika und die englische Blutpolitik
in Irland.

\V . T .-B. London , 17. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Die „Times " meldet aus Washington  vom 13. Mai:
Man wird hier eine große Erregung empfinden , wenn
Asquiths Besuch in Irland nicht zu einer wenig stren-
gen  Behandlung der Aufständischen  führt . — „New
Dort Times " nennt die Hinrichtungen ein Verfahren von

g unglaublicher Dummheit  und erklärt sie aus ner¬
vöser Auftegung . — „Tribüne " fragt , ob die Engländer ver¬
landen , mit welcher Bestürzung und Enttäuschung
die Amerikaner , die seit Kriegsbeginn auf seiten der
Alliierten  ständen , auf die irische Politik Englands
blicken würden.

Die Erbitterung in Irland.
W . T .-B . London , 17 . Mai . ( Nichtamtlich . , Droht-

Bericht.) „Daily News " berichten aus Dublin  vom
14. Mai : Es war hohe Zeit , daß Asquith nach Inland
gvlonUnen ist, um die Entwicklung der sehr üblen
Lage zu verhindern , die die Ergebnisse der 10jährigen
liberalen Politik in Irland bedrohte . Masfen¬
de rhaf tun .gen , Haussuchungen  und viele
andere Dinge , die bei Anwendung des Kriegsrechtes
nicht zu vermeiden sind, ' habe eine solche Derbitte-

Regierung in den nächsten Wochen zur Asn Wendung  des
Gesetzes schreite.

Ein Wechsel im Unterstaatssekretariat des
Auswärtigen Amts.

Lord Hardinge als Nachfolger Nirolsons.
W . T .-B. London , 17. Mai . (Nichtamtlich . Reuter .) Die

„Morning Post " erfährt , daß Sir Artur Nicols  o n , ständi¬
ger Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amts , sich wegen
Kränklichkeit aus dem öffentlichen Dienst zurückzieht . Sem
Nachfolger ist Lord Hardinge.

Ein Wort gegen Balsours Drohungen
an Deutschland.

W . T .-B. London , 17. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Eine Zuschrift an die „Times ", deren Einsender Navalis
zeichnet , sagt : Man muß abw arten,  ob Balsours Drohung
an die Deutschen einen Erfolg haben wird . Aber jedenfalls.
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Oie Ergebnisse des russischer Vormarsches in Armenien und Persien nach
russ/scher Behauptung.M angeblich rcnc/ert fassen öasefztes Sebiet.

rung  geschaffen , die man gar nicht beschreiben Sann,
ohne gegen bas Reichsverteidigungsgesetz zu verstoßen.
Die Erbitterung bewegt sich in den Bahnen der alten
politischen und R a >s s e n qegensätze. Das Krisgsvecht
hat die schlechtesten Elemente  der Bevölkerung
nach oben  gebracht . Er herrscht ein schlimmes
A n,g e b e r w e s e n.

ft

England gibt dem einen amerikanischen
Einspruch nach.

Die Deutschen vom Dampfer „China " freigegrben.
Br . Rotterdam , 17. Mai . , (Eig . Draihtbericht. Zens.

Bln .) Ter amerikanische Minister des Äußern erhielt
von dem englischen Minister >des Äußern ein Memoran-
d-unl , worin dieser in die von den Skr ein taten Staaten
in der Angelegenheit des Dampfers „China " gestellten
Forderungen mnwilligt . Der Dampfer „-China " war,
wie erinnerlich , von einem englischen Kreuzer ange¬
holten worden , der 30 deutsche, österreichische und tür-
kffche Untertanen von Bord des Schiffes holte . Die
britische Regierung erklärt nunmehr , daß sie üiefe G c -
fangenen freizugeben beabsichtige,  und
spricht ihr Bedauern  ans . England behalte sich aber
die Entscheidung über die grundsätzliche Frage vor.
(Bekanntlich hat Amerika die Ansicht oertreten , daß
keine  der kriegführenden Machte das Recht habe, ge¬
waltsam  Personen von Bord von Schiffen mit ame¬
rikanischer Flagge zu holen . Schrittst)
Die englische Regierung verlangt nach den

amerikanischen Wertpapieren.
VC. T .-B. London » 17. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Die Regierung fordert in Zeitungsankündigungen das Publi¬
kum auf , ihr die amerikanischen Wertpapiere,  die
im Privatbesitz sind, zur Verfügung zu stellen.

Der Kampf gegen die allgemeine Wehr¬
pflicht in England.

Sr . Amsterdam , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Wie ein Gewährsmann aus London  meldet , ist die Reuter¬
meldung über die ruhige Aufnahme  der jetzt Gesetz ge¬
wordenen Wehrpflichtsvorlage durchaus falsch.  Vielmehr
habe der Kampf bereits begonnen . Allerorts bilden sich anti
militaristische Vereinigungen , die zu großen O r g a n i
sationen  anwachsen und durch reiche finanzielle Unter
stützung über bedeutende Mittel verfügen . Auffallend ist, daß
auch die Männer besserer Stände sich zahlreich dieser Be
wegung anschließen . In den Versammlungen wird offen .ge
predigt , der Aufforderung zum Heeresdienst keine Folge
zu leisten . Jedenfalls erwartet man Unruhen,  wenn die

ergeben sich aus ihrer Veröffentlichung gewisse Folgerungen.
Nachdem Balfour am 25. April den angegriffenen Städten
auf ihre Klagen hin eine örtliche Verteidigung  ver¬
sprochen ’hatte , bat auch Scarborough  darum . Balfour
sah sich genötigt , seine Zusicherung auf die ganze  Ost-
k ü st e auszudehnen . Man kann sagen , daß die Seehäfen,
die unter den Geschossen der deutschen Unterseeboote
gelitten haben , eine ähnliche Garantie  fordern werden.
Es liegt kein Grund vor , weshalb sich die Badeorte in
Lancashire , Devonshire  usw . nicht um einen eng¬
lischen Schutz bemühen sollten . Verschiedene Binnen¬
städte  haben Schutz gegen Luftangriffe verlangt , weil
London  einen solchen bekommen hat . Und wo soll es enden,
wenn den anderen Orten , die von der See oder aus der Luft
bedroht werden , eine lokale  Verteidigung haben sollen?
Die Zuschrift fährt fort : Es ist unzweckmäßig , Reden oder
Briefe zu veröffentlichen , die Drohungen an den
Feind  enthalten . Die Umstände können dem Feind
dennoch  einen neuen Angriff ermöglichen . Dann wird
er die Rächer auf seiner Seite haben.

Oie Ereignisse auf dem valkan.
Die serbische Reise des ungarischen

Ministerpräsidenten beendet.
W . T .-B. Budapest , 17. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbe¬

richt .) Ministerpräsident Tisza ist von seiner viertägigen
Reise in Serbien zurückgekehrt . Er hielt sich iy 2 Tage in
Belgrad  auf und besuchte auf der Rückfahrt die Gegenden
des Syrmier  Komitats , die durch die Kriegsereignisse am
meisten betroffen worden sind.

König Peter aus dem Wege nach Petersburg
Br . Christiania , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

König Peter von Serbien ist auf dem Weg nach Petersburg
in Bergen  angetommen.

Rumänische Höchstpreise.
W . T .-B. Bukarest , 17. Mai . (Nichtamtlich .) Das Amts-

blatt veröffentlicht Höchstpreise für Erdölerzeugnisse.
Mehl . Fleisch , Hafer , Fische , Milch , Gemüse , Käse , Tücher,
Schuhmacherartitel , Bauholz und Kohle.

Oer Kriea der Türkei.
Neue englische Schlappen im Sudan.

W . T .-B. Kvnstantinopel , 17. Mai . (Nichtamtlich . Draht-
bericht .) Wie aus zuverlässiger Quelle gemeldet wird , ent¬
sandten die Engländer auf zwei Schiffen englisch -indische
Truppen nach PortSudan.  Diese Truppen , die gegen den
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Imam von Darfur verwendet,wurden , erlitten schwere
Niederlagen,  worauf Imam einige wichtige Ortschaften
besetzte.

Neue Generalgouverneure in Persien.
W. T.-B. Petersburg , 16. Mai . (Nichtamtlich.) Die

Petersburger Telegraphen -Agentur meldet aus Teheran:
Prinz Ferman Ferma , früherer Premierminister , ist zum
Generalgouverneur von Farsistan , Prinz Norset Soltamet
zum Generalgouverneur von Kirman ernannt worden.

Die Neutralen.
Schweden verweigert die Beförderung der

englischen Paketpost.
Christiania , 17. Mai . (Zens. Bln .) »Dagbladet zufolge

bat Schweden die Beförderung der englischen Paketpost ver¬
weigert . In Bergen liegen große Mengen von Paketen aus
England , die für Rußland bestimmt sind. Sie wurden am
letzten Samstag mit einem norwegischen Posidampser nach
Lardö gesandt, von wo sie nach Archangel werterbefördert wer¬
den sollen, ein Weg. den die englische Post künftighin regel.
mäßig gehen soll, nachdem die Sommerroute nach Archangel
am 20. Mai eröffnet sein wird.
Eine mexikanisch- amerikanische Regelung.

V/. T.-B. Washington, 17. Mai . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht. Reuter .) Carranza  teilt mit . daß ein informelles
Abkommen zwischen den Generalen Scott  und O b r e g o n
geschlossen waren ist, demgemäß den Truppen Carrauzas Ge¬
legenheit gegeben werden soll, zu zeigen, ob sie imstande
sind, die Lage in Nordmexiko zu beherrschen.  Die
amerikanischen Truppen werden so lange in mexikanischem
Gebiet bleiben.

Explosion in einer amerikanischen Pulver¬
fabrik.

New York. 17. Mai . (Jens . Bln .) In Gibbstown (New
Jersey ) fand eine Explosion in der Pulverfabrik der Dupont-
Gesellschaft statt . 14 Personen wurden getötet und 40 ver¬
letzt. Der Schaden beträgt etwa 250 000 Dollar.
Die Matrosen - Meuterei in Niederlandisch-

Jndien.
W T.-B. Haag, 17. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

mitgeteilt : Nach Berichteil von dem Kommandanten der See-
srreitkräfte in Niederländisch - Jndien  kani eS am
7 Mai in S o e r a b a j a anläßlich einer unerlaubten Demon¬
stration von Matrosen gegen das Militärspital spater auf dem
Panzerschiff ..De Zeven Provincien " zu Unruhen, -er
Kommandant begab sich mit dem Dampfer »Aldebaran nach
Soerabaja . Er ist bereits mit dem ..Aldebaran nach Tand-
joeng zurückgekehrt. — Ein Amsterdainer Blatt meldet dazu,
daß 40 Deserteure mit einem Dampfer nach Holland zuruckge¬
schickt wurden . Die Behörden in Indien haben Briefe erhalten,
tu welchen gedroht wird, das Hospital in Soerabaja tu Brand
tu stecken. Das Hospital wird von Truppeii streng bewacht.

Die Unruhen in Niederlnndisch-Jndrcn
beendet.

W T.-B. Amsterdam. 17. Mai . (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Ein hiesiges Blatt berichtet aus Niederländisch-
Jndien , daß die Unruhen unter deri Matrosen in Serabaja
beendigt seien. Alle Deserteure sind zurückgekehrt. 21 wer¬
den wegen Sabotage und Aufwiegelung zum Ungehorsam
vor ein Kriegsgericht  gebracht werden. Vier Deser¬
teure werden nach Holland zurückgeschickt.

Eine brasilianische Völkerrechtsdenkschrift.
IV. T.-B. Rio de Janeiro , 17. Mai . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) „Giornal do Commercio" teilt mit : Die brasiliani¬
sche Regierung wird in einer an die fremden Regierungen
gerichteten Denkschrift ihren Standpunkt zu den verschiedenen
Fragen des Völkerrechts  darlegen , die durch den gegen¬
wärtigen Krieg aufgeworfen worden siiid.

Deutscher Reichstag.
Fünf Etats an einem Tage.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
L. Berlin , 17. Mai . öriitif Etats an •einem Tage

und friedlichste Stimmung ! Die Gedanken uii>d die
Abgeordneten weilten draußen.  Nur etwa 50 Un¬
entwegte felgten möglichst den Ausführungen der Red¬
ner. In der Wandelhalle  sprach man lebhafter.
Dort wurde die Krise  ertvagen , wurde über die Aus¬
sichten und die Bedeutung der großen Kandidateu-
auswabl  diskutiert . Der Name Rathenow  als
Nachfolger von Helfferich  wurde herumgetragen,
wie der eines guten Favoriten vor dem Hauptrennen
hinter den Tribünen . Es weiß freilich noch niemand,
ob Rathenow das Rennen machen will . Wortlos ging
der Etat des Reichsfchatzamtes  vorüber , der durch
die Lävmissene den DrLiebknecht am 8. April zum Aus¬
schluß zwang. .Ebenso tvortlos . oder doch nahezu, die
Etats des Reichsrechnungsihofes und des allgemeinen
Penfivnsifomds. . Bei den Etats der Reichsbahnen
und der Reichspost  guittierten den Dank von
Rednern aller Parteien der verantwortliche Ehef
Minister v. Breitenbach sowie Staatssekretär Kraetke
für die hervorragende Pflicherfnllung  der
gesamten Beamtenschaft.  Exzellenz Kraetke be¬
lichtet. daß von den 220 >100 Postangestellten nicht weni¬
ger als 97 000 Soldaten wurden . Daraus kann man
ersehen, was die obendrein mit den Feldsendnngen un¬
heimlich belastete Post hat le i st e n müssen. Wie drin¬
gend bei der allgemeinen Teuerung  für die
Barnten eine Aufbesserung  der Bezüge nötig
wuvds, schilderten beim Bahnetat Abgeordneter Fuchs
(Soz .), Roes er (Bolksv .), Jckler (nat .-lib.), beim
Postetat Meyer-  Herford und Racken (Zentr .) und
Taubadel (Soz .) und Hubrrch (Bolksp .). Ins¬
besondere der letzte Redner erläuterte an vielen Einzel-
fallen. daß die Einbringung der Besoldungs-
vorlage nicht länger h inau  s .g e f chob  e n
werden darf . In der nächsten Sitzung wind man dieses
brennende Thema fortsetzen.

_ Wiesbadener Tngblatl._
Sitzungsberichr-

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)
# Berlin , 17. Mai.

Am Bundesratstisch : Wackerzapp, Dr . Helfferich und
Jahn.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2,17 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht

die zweite Lesung des Etats.
Etat des Reichsschatzamtes.  Der Etat wird

ohne Debatte genehmigt und eine Resolution der Kommission
auf angemessene Unterstützung der Abteilung Bäderfürsorge
des Roten Kreuzes angenommeu. Für die Vollendung und
den Ausbau des Hauses Viktoriastraße 34 werden 500 000 M.
bewilligt. Das Gebäude wird der Reichsentschädigungskom-
mijsion zur Verfügung gestellt.

Es folgt der Etat für den Rechnungshof des
Reiches.  Auf Anfrage des Abg. Frhrn . v. Gamp (D. F .)
erklärt Staatssekretär Dr . Helfferich, daß der Entwurf eines
Rcichskontrollgesetzes in Vorbereitung sei und alsbald vor-
gelegt werden würde.

Etat des allgemeinen Pensionsfonds.
Abg. Meyer-Herford empfiehlt namens der Kommission eine
Resolution auf Gewährung eures angemessenen Zuschusses für
den Reichsausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge. Der Etat
wird genehmigt und die Resolution angenommen.

Es folgt der Etat für das R e i chs - E i s e n b a h n a in t.
Der Etat wird ebenfalls ohne Debatte angenommen.

Beim Etat der V e r w a l t u n g der R eichseiseu -
bahn  wünscht Abg. Fuchs (Soz .) möglichste Einschränkung der
Vcrkehrserschwerungen im Oberclsah , wo das Reisen nahezu
völlig ausgeschlossen sei. Besonders wurde der über¬
triebene Patzzwang  als lästig empfunden, ja . er wirkte
erbitternd . Handel und Wandel leiden darunter erheblich.
Das Gastwirtgewerbe liege völlig darnieder . Die Beseitigung
der Verkehrserschwerungen sei insbesondere für Straßburg.
sehr wohl möglich. Die den Reichseisenbahn-Angestellten be¬
willigte Teuerungszulage sei nicht genügend.

Abg. Oeser (Vpt.) : Den Werkführern mutz eine Gehalts¬
aufbesserung gewährt werden.

Abg. Jckler (natl .) : Auf die Dauer ist cs nicht angängig,
die Teuerungszulage in Form der Überstundenvergütung zu
gewähren. Es nruß ein anderer Ausgleich gefunden werden.

Abg. Dr . Haegy (Els.-Lothr.) : Angesichts der ungeheuren
Arbeitsleistung namentlich in den ersten Tagen der Mobil¬
machung. die aber auch jetzt noch andäuert . muß 'eine ent¬
sprechende Kriegszulage  bewilligt werden. Die Kinder¬
zulage reicht nicht aus . Die übermäßigen Verkehrserschwerun¬
gen sollten schnellstens beseitigt werden.

Minister von Breitenbach:
Die Frage der Verkehrsregelung im Re i chs l a n d e muß

schließlich unter militärischem  Gesichtspunkt behandelt
werden. Es trifft zu. daß die Gehaltsverhältniffe der Werk-
f ü h r e r , die aus dem Arbeiterverhältnis in das Beamten-
verhältnis hineinwachsen, so sind, daß sie sich zunächst schlechter
stehen als die entsprechenden Arbeiterklassen. Da wird eine
entsprechende Ausgleichsentschädigung eintreten . Die Lage
des Personals der Reichseisenbahnen beschäftigt uns an¬
dauernd lebhaft. Wir wissen, welche außerordentlichen An¬
sprüche an die Leistungen des Personals während des Krieges
gestellt werden und mit welcher Hingebung  diese Arbeit
geleistet wird. Wir sind auch weiter bemüht, durch L o h n -
und Gehaltszulage  diesen Beamten und Arbeitern die
Lebenshaltung zu erleichtern. (Bravo !)

Der Etat der Reichseisenbahn wird genehmigt.
Es folgt der Etat der Reichspost - und Tele-

g r a p h e n v e r w a l t u n g. Abg. Meyer -Hersord berichtet
über die Verhandlungen der Kommission und betont besonders
die Leistungen der F e I d p o st . der unsere Krieger , auch das
ganze Volk, zu großem Danke verpflichtet seien. Redner
empfiehlt die Resolution der Kommission auf Erhöhung
der Bezüge der nichtetatsmäßigen angeftellten Post- und Tele-
graphen -Astistenten und der Gehilfen und Postboten sowie
auf Erhöhung der Vergütung der Gehilfen bei Postämtern
8. Klasse und auch Entfernung aller S t r a f v e r in e r ke in
den Personalakten.

Staatssekretär Kraetke:
Dem Referenten spreche ich fiir die Anerkennung , die

dieser den Beamten spendete, herzlichsten Dank aus . oü .i den
220 000 Beamten stehen 97 009 im Felde, die durch Aushelfec
ersetzt werden müssen. Darum erscheint es erklärlich, daß
an die übrigen Beamten die größten A n s o r d e r u n g e »
gestellt werden mutzten, die glänzend erledigt tvurden . 320 000
Personalakten  durchzusehen und etwaige Strafvermerke
zu entferneu , ist praktisch nicht möglich, es sollte genügen, daß
nach 5 Jahren tadelloser Führung auf die alten Strafen
nicht mehr zurückgegriffen  werden wird. Damit
sind die alten Strafen tatsächlich gelöscht. Ich bitte Sie daher,
diese Resolution a b z u I e h n e n.

Abg. Racken (Zentr .) : Der Anerkennung für die F e I d -
po st beamten und auch für die heimischen  Beamten
schließen wir uns gern an . Eine Verbefferung der Woh¬
nungsverhältnisse ist dringend nötig . Besonders
müssen die Landbriefträger aufgebessert werden, deren
Dienstleistung durch hen auch auf dem Lande regen Feldpost¬
briefverkehr erschwert ist. Die Beseitigung der Strasvermerke
aus den Personalakten braucht ja nicht sofort zu erfolgen . Für
die Zukunft aber sollte dieser berechtigte Wunsch erfüllt
werden. Den Tuchlieferanten  muß eine Entschädigung
gewährt werden, die den eigenen Unkosten entspricht. Einer
Überlastung der Beamten muß vorgebeugt werden.

Staatssekretär Kraetke:
Die Preisfestsetzung für die Tuche ist Sache der Ober,

postdirektionen,  die dieser Frage nachgehen. Die
Lieferanten konnten die bisherigen Tuche nicht weiter liefern.
ES mußte zu E r s a tz st o f f e n gegriffen werden. Hinsichtlich
der Einschränkung der Dienstleistung der Beamten geschieht
das Mögliche. Die Oberpostdirektionen haben entsprechende
Anweisungen erhalten.

Abg. Taubadel (Soz.) : Den bescheidenen Wünschen der
Beamten sollte entsprochen werden. Die Bezahlung der
Briefträgerinnen  genügt nicht. Ein Reichsbetrieb
sollte nicht derartige Löhne zahlen. Die Bezahlung der Über¬
stunden läßt zu wünschen übrig . Auch die Postagenten und
Landbriefträger sollten aufgebessert werden. Die Ausfälle in
den Einnahmen der Postverwaltung durch Erhöhung der

.Postgebühren ausgleichen zu wollen, wäre eine verkehrte Maß¬
nahme. Die Erklärung des Staatssekretärs über die Löschung
der Personalaktenvermerke läßt die Vermutung aufkommeiu
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daß ihm der Wille fehlt,  den Wünschen der Beamten
einigermaßen entgegenzukommen. Für mansche Arbeiten im
Postbetriebe können Kriegsbeschädigte  beschäftigt wer¬
den. Das Paketgewicht aus dem Felde  sollte er¬
höht werden. Die Verletzung des Briefgeheimnisses
durch die Post schädigt unser Ansehen im Ausland auf das
schwerste.

Abg. Hubrich-Lberbarnim (Vpt.) : Die Ausfälle  im
Postetat sind auf den Kriegszustand zurückzuführen. Ob cS
notwendig ist, auch den Offizieren  Portofreiheit zu ge¬
währen, möchte ich bezweifeln. Für die Feldpostbeamten und
die im Felde stehenden Telegraphenbeamten und Arbeiter
haben wir aufrichtige Bewunderung.  Die Steigerung
des Feldpostpersanals steht in keinem Verhältnis zu der Stei¬
gerung des Feldpostverkehrs. Auch im Jnnenverkehr
haben die Dienstleistungen wirklich zugenommen. Eine
entsprechende Entschädigung ist durchaus angebracht, da die
Notlage der Familien die Dienstfreudigkeit der Beamten bc
einflutzt. Für das Unterpersonal  müssen mehr etats-
mätzige Stellen geschaffen werden.

Darauf wird die Weiterderatung auf Donnerstag 2 Uhr
vertagt ; außerdem Etat des Innern und Bericht der Besol¬
dungskommission. — Schluß 5% Uhr.

*

Dos Zteuerkompromitz.
Br. Berlin, 17. Mai. (Eig. Drahtberichi. Zens. Bln.)

Die „Germania " veröffentlicht heute an der Spitze des
Blattes «ähere Angaben über das gesicherte Steuer¬
kompromiß. In Ergänzung unserer gestrigen Meldung über
die Postgebühren, den F r a cht u r ku n d e n st e m p e l
und die T a b a kst e u e r iZigarettenfteuer ) versichert das
Zentrumsorgan , daß auch die vom Steuerausschuß in Aussicht
genommene Ums atz st euer nunmehr fcststebe, nachdem der
Bundesrat seine Zustimmung beschlossen habe. .(Wir -näch¬
ten es nicht als so ganz sicher bezeichnen, daß die Mehr¬
heit des Reichstags unbedingt für die vom Zentrum eingc-
brachte Umsatzsteuer zu haben sein wird , weil sie jetzt die
bundesrätliche Zustimmung gefunden hat . Die Schrift !. ,
Die „Germania " meldet weiter : an direkten Steuern werden
kommen zunächst eine einmalige Abgabe vom Ver¬
mögen.  Man geht dabei von der Annahme aus , daß 10 Pro¬
zent aller Vermögen dem Kriegsgewinn gleich zu erachten
sind. Bon diesen 10 Prozent aller Vermögen von 2 0 000
Mark aufwärts  soll eine einmalige  Abgabe von
10 Prozent erhoben werden. Diese einmalige Vermögens¬
abgabe wird in die K r i e g s g e w i n n st e u e r hinein-
gearbeitet , die als z w e i t c direkte Steuer kommen wird. Die
Gesamteinnahme aus den gesamten indirekten Steuern und
aus der eimnaligen Vermögensabgabe wird auf rund 750
Millionen Mark veranschlagt. Mit der Kriegssteuervorlagc
hatte der Ausschuß bekanntlich auch die Besteuerung des
E i n ko in m e n z u w a chs e s beschlosten. Gegen diesen Be¬
schluß hat der Bundesrat Widerspruch erhoben, ebenso gegen
die Wiederholung des W e h r b e i t r a g s . Diese letz¬
tere kommt daher" nicht mehr in Frage , und ebenso sind aus
der Kriegsgcwinnsteuervorlage die Beschlüsse, beir . den Ein¬
kommenzuwachs, wieder gestrichen worden. Die Kriegsgewinn-
steuer soll erhoben werden, von jedem Zuwachs des Ver¬
mögens von 3000 Ri. aufwärts.

Ein weiterer Kandidat fiir die Lebens»
mittelzentrale.

Br. Berlin, 17. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Das „B. T." ist in der Lage, folgendes zu melden : Als künf¬
tiger Lebensmitteldiktator , d. h. als Leiter der neuen Reichs¬
stelle für Ernährungsfragen . wird jetzt, wie bereits angedeu-
tct, in erster Linie der Oberpräsident der Provinz P o m -
mein  Wilhelm v. W a I d o w, der Vvn 1889 bis 1903 Regic-
rungspräsident in Königsberg und von 1903 bis 1914 Over-
prästdent von Posen gewesen ist. Obecpräsident v. Waldow
steht im 60. Lebensjahr . Als Regierungspräsident in Königs¬
berg machte er durch den Fäll Dnllo -Krieger (er hatte dem
damaligen MagistratSassessor und jetzigen Oberbürgermeister
von Offenbach Dullo die Bestätigung zum Stadtrat ver¬
weigert) viel von sich reden. Seinen Posten in Posen ver¬
ließ er unmittelbar nachdem Freiherr v. Schorlcmer
Landwirtschaftsminister geworden war , angeblich wegen
Meinungsverschiedenheiten in der Ostmarkenpolitik . Viele
Jahre hindurch galt Herr v. Waldow als M i n i st e r k a n d i-
dat und schon damals ging ihm der Ruf rücksichtsloser
Energie , aber extremer konservativer Tendenz voraus.

Die Besprechungen über die Versorgung
Groß-Berlins.

W. T- B- Berlin. 17. Mai. (Nichtamtlich. Drahtberichi.) In
der heutigen Besprechung über die Versorgung Groß-Berlins wurde
unter dem Vorsitz des Ministers des Innern  die Behebung
einer Reihe von Mißständen in der Rahrungsmittelvcrsorgunger¬
örtert. Im Mittelpunkt standen die brennenden Fragen der
Butter-  und F l e i schv er so r g u n g. Der Minister wies
u. a. daraus hin, daß die Butterkarte und Fleischkarte variabel
zu gestalten seien, je nach dem vorhandenen Butter- bezw. Fleisch¬
vorrat. Es sei unerläßlich, den Verlaus von Butter und Fleisch
derartig zu regeln, daß die Käufer ihren Bedarf in bestimmten
Läden decken, in welchen sie ständig ohne Schwierigkeiten bedient
werden können. Nach dem Ergebnis der Besprechungen kann für die
nächsten Tage mit der Einführung der F l c , s chka r t e in allen
Gemeinden Groß - Berlins  gerechnet werde». Überein¬
stimmend wurde die Notwendigkeit anerkannt, in der nächsicn Zeit
den Fleischverbrauchaus das Äußerste c i n zn s chr ä n ken ,
um die Fleisch- und Milchversorgung für den Herbst und
Winter  sicherzustellen.

Unsere bulgarischen Gäste.
Der Empfang im Gürzenich.

IV. T.-B. Köln, 17. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Zu Ehren der bulgarischen Abgeordneten veranstaltete die
Stadt Köln abends einen Empfang im Gürzenich, an dem
Kardinal Hartman » und die Spitzen  der staatlichen
und militärischen Behörden teilnahmen . Erster Beigeord¬
neter Adenauer  hielt in Vertretung des Oberbürger¬
meisters W a l l r a f die Begrüßungsansprache mit einem
Hoch auf den Zar Ferdinand und das bulgarische
Volk und Heer  schließend, in das die Versammlung be¬
geistert einstimmte. Im weiteren Verlauf des Festes hielt
Abgeordneter Kiortschew eine kurze Rede, in der er u. a.
sagte, die warmen Gefühle des Empfangs an jedem Ort und
die besonders herzliche Begrüßung durch die deutschen
Kinder  seien ein unleugbarer Beweis , daß die beiden
Völker in festem Vertrauen  künftig zueinander stün¬
den und zu gemeinsamer Arbeit zusammengeschlossen seien.



Nr . LSI.

Das gemeinsame Ziel sei ein dauernder Friede,  da
mit sich alle Kräfte des Volkes ruhig  entwickeln konnten.
Der Redner schloh mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf das deutsche Volk und auf den deutschen Kaiser.

Die Weiterfahrt nach Mainz.
W . T .-B . Köln . 17. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Die bulgarischen Abgeordneten sind heute früh mit dem Zug
0  Uhr 28 Min . nach Koblenz  abgefahren , von wo sie mrt
einem Schiff nach Mainz  Weiterreisen.

Die bulgarischen Gäste in Frankfurt . x
ht . Frankfurt a . M ., 17. Mai . Die bulgarischen Abgeord¬

neten trafen heute abend kurz vor 8 Uhr von Köln nach einer
ausgezeichnet verlaufenen Dampferfahrt  auf dem
Rhein , die sie bis Kastel  zurückgelegt hatten , im v -Zug
auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein . Hier hatten sich zu ihrem
Empfang Bürgermeister Dr . Luppe  und die Stadtrate
Saran und de Neuville  eingefunden . Nach einer
kurzen Begrüßung begaben sich die Herrschaften unter dem
st ü r m i s ch e n Jubel  einer großen Volks me n ge
durch die reichgeschmückten  Straßen nach dem „Frank¬
furter Hof ", wo sie Wo hnung nahmen. _

klu§ Stadt und Land.

b. Di -Z, 16. Mai . Meinungsverschiedenheiten mit dem Zentral-
Vorstand des Gewerbevereins für Nassau in Wiesbaden haben dazu
geführt, daß der Vorsitzende des hiesigen Lokalgewerbeberems. Eich¬
meister R e u s ch und der stellvertretende Kassierer und Schriftführer
Uhrmacher Mres  ihr - Ämter niedergelegt  haben

b . Bad Ems , 15. Mai . Der Magistrat hat beschlossen, d,e
F l e i s chk a r t e einzuführen.

Gerichtssaal.

Wiesbadener Nachrichten
Sur Ledensmittelverteilung.

Die am 18. bis 20 . Mai stattfindende Kartenausgabe be¬
trifft nur die Privathaushaltungen.  Die in den
Magistratsverordnungen erwähnten Bezugsscheine  für
.Hotels usw . werden erst von Samstag , den 20. Mai , ab rm
Festsaal des Rathauses verausgabt . Die m inderb e-
bemittelten Einwohner,  welche sich die besonderen
Kolonialwaren geben lassen wollen , müssen außer . der Brot¬
ausweiskarte auch die zum Einkauf in den städtischen Kolo-
nialwarenlädeu berechtigten Ausweise mitbringen . Wer
schon im Besitz einer vom 6. Juni ab geltenden B r o t a u s -
weis karte  ist , mutz autzerdem  noch die zweite Seite
der bis zum 4. Juni gültigen Brotausweiskarte zwecks Ab¬
stempelung vorlegen . Für Haushaltungen , die insge-
s a m t m e h r w i e 3 0 E i e r in Vorrat haben , dürfen Erer-
karten weder abgegeben noch entgegengenommen werden . Es
wird bei dieser Gelegenheit besonders darauf hingewiesen,
daß Nachprüfungen  der Vorräte vorgenommen werden
sollen . Die von morgen ab zur Ausgabe gelangenden Karten
haben die Eigenschaft von sogenannten Beschränk » ngs-
karten,  d . h. sie beschränken den Einkauf und Verbrauch
jeder Person auf ein gewisses , für alle Einwohner gleicaes
Matz , um hiermit zu erreichen , datz die vorhandenen Bestände
und die nach Wiesbaden eingesührten Warenmengen einem
möglichst großen Kreis von Verbrauchern zugänglich gemacht
werden . Die auf die Karte erhältliche Menge ist be, den
Fett -, Eier - und Zuckerkarten auf jeder» Abschnitt aufgedruckt.
Bei der Kolonialsxarenkarte wird die Menge,  bei der Eier¬
karte die Gültigkeitsdauer  einer jeden Gruppe noch
jeweils durch den Magistrat durch besondere Bekanntmachung
festgesetzt. Der Besitz der Karten gibt keinen Lieferungsan¬
spruch für den Inhaber ; die Kqrten geben vielmehr lediglich
das Höchstmaß dessen an , was dxm einzelnen verabfolgt wer¬
den darf . Für die Kartenausgäbe sind durch den Magistrat
umfassende Vorbereitungen getroffen worden , so datz eine
schnelle Abfertigung des Publikums gewährleistet ist. Da auch
die Karten erst vom nächsten Montag ab gültig sind , ist es
nicht nötig , sich schon vor Beginn - der festgesetzten Stunden
an der Ausgabestelle einzufinden.

Das Ergebnis der Wiesbadener Opferrage.
Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz teilt uns mit , datz

das bisherige Reinergebnis  der beiden Opfertage
-die außerordentlich erfreuliche Höhe von 13 5 0 0 0 M . erreicht
hat . Da die Haussammlungen noch immer nicht ganz abge¬
schlossen sind, behält sich das Kreiskomitee vor , in der nächsten
Zeit eine genaue Übersicht über die cingegangenen Betrage
zu geben . Im Interesse der Beschleunigung und endgültigen
Abrechnung wird nochmals an alle Haushaltungsvorstandck die
freundliche Bitte gerichtet , die Sammellisten bald durch die
Post zurückzusenden oder im König !. Schloß . Mittelbau , links,
abzugeben . ^ __ __ __

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet : der Kriegsfreiwillige Urckcr-
offizier Anton Flory,  Sohn des Metzgermeisters Peter
Flory in Wiesbaden ; der Vizefeldwebel W . Helbing,  Kauf¬
mann aus Wiesbaden ; der Kriegsfreiwillige Vizefeldwebel
tm Landwehr -Jnfanterie -Regiment 118 Richard Kempter
aus Wiesbaden . • , ■

— Die Flaschensammlung der Abteilung 3 des Kreis¬
komitees vom Roten Kreuz wird aucg noch in dem Monat Mai
weiter durchgeführt werden , da die Anmeldungen ganz er¬
hebliche sind . Die Abteilung 3 bittet , das verspätete Abholen
der angemeldeten Gegenstände infolge der Schwierigkeiten der
Fuhrwerksbeschaffung zu entschuldigen.

— Die Käsepreise sind doch nicht ganz so hoch, wie kürz¬
lich behauptet worden ist. Jedenfalls ist es nicht richtig , daß
der Limburger Backsteinkäse , also die geringste Käsesorte über
Haupt , bereits mit 60 Pf . für das Viertelpfund bezahlt wor
den ist. Es scheint da eine Verwechslung mit dem holländi¬
schen Goudakäse stattgefunden zu lfaben , der allerdings
2.40 M . das Pfund kostet. Der Limburger Käse wird für
80 Pf . das Pfund verkauft . Das ist der: festgesetzte Höchst¬
preis für Hartkäse mit einem Fettgehalt von weniger als
20 vom Hundert der Trockenmasse.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Wildschaden.
FC . Vom Unteclahnkreis . 16. Mai . Die hiesigen Landwirte

klagen gewaltig über das rudelweise in den Feldern austretende
Rehwild , das ungeheuren Schaden  am Wmtergetreide
verursacht, sowie über den Schaden durch Hasen  am Sommer¬
getreide/ an Kohl usw. Sie suhlen sich obendrein beschwert durch
eine Verfügung des Landratsamtes , wonach jeder Besitzer eines
Hundes , der Wild außerhalb des Weges verfolgt, bestraft wird.*

bs . Weilburg , 16. Mai . Heute gegen Mittag geriet der 25 Jahre
alte ledige Rangierer Adolf H a i b a ch aus deni nahen Dorfe
Ahausen beim Rangieren auf bent hiesigen Bahnhof zwischen
die Puffer  zweier Wagen. Er erlitt so schwere Verletzungen,
daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat.

wc Schmiergelder. Der ehemalige Bürgermeister Johann
Klo mann  und dessen 17 Jahre alter Sohn Anton , der bei chm
Schreiberdienste versah, wurden von der Wiesbadener Stsastawmer
wegen der Annahme von Geschenken für an stch nicht pflichtwidrige
Amtshandlungen zu 300 M . und 200 M . Geldstrafe verurteilt.

FC Der Doktor aus England. Eine Wiesbadener Verkäuferin
hatte seit Monaten von ihrer in einem englischen Konzentrations¬
lager befindlichen Schwester nichts gehört uich war darüber sehr
in Unruhe . Da erschien in dem Geschäft zu Beginn dieses wahres
ein Herr , der sich als Doktor Mapper vorstellte, « neu Karton. für
Feldpakete erstand und ioährend der Unterhaltung mit emfließen
ließ, daß er gestern aus England zuruckgekehrt sei. . Als die Ver
käuserin das hörte, erkundigte sie sich eingehend, auf welche Weise
sie die Adresse ihrer Schwester erfahren tonne. Der Herr Doktor
war sofort bereit , geeignete Schritt - zu tun . Tags daraus sprach «
bereits in den, Geschäft vor und veranlagte die Verkäuferin . einen
Brief au die Schtvcster unter einer gewissen Adresse „u ME " -
Es geschah. Der Doktor nahin den Brief mit , uni ' h" ^ r Post °u
bringen . Die junge Dame honorierte die Bemühungen dê gssa^ g "
Herrn mit 5 M . Am anderen Tage stellte sich heraus , daß ste einem
Betrüger  zum Opfer gefallen war , denn der Brief kam ge
schlossen zurück. Der Bäcker Philipp Mapper  aus Wiesbaen
hat den Doktor gespielt. Das Wiesbadener Schöffengericht der-
urteilte ihn zu 2 Wochen Gefängnis . ^ ,

Bergehen gegen die Höchstpreise. W . T .-B . » e 1 11vi ; 17. Mm
Das Schöffengericht Berlin -Mitte verur eilte den Ingenieur Karl
Pernat Direktor  der großen Meierei Bolle,  welche
täglich etwa 170 Wagen zu», Absatz ihrer Erzeugnisse ,n die ver-
schiedenen Stadtteile hinausscudct , wegen Vergehens « egen
die Höchstpreise  zu 3000 M . Geldstrafe. Die Leitung der
Meierei , die jetzt auch Konserven, Marmelade und verkauft,
bat ihre 108 Kutscher angewiesen, fuß eine bestimmte Abiatzproviston
möglichst viel Honig zu verkaufen. Diese «E/L ' Rionenbmüa MButter erst nach der Entnahme emer Flasche ^ ^ venyomg T
1 50 M ab. Abgesehen davon machte die Meierei sich einer Über¬
schreitung der Höchstpreise dadurch schuldig, daß ste für ' »8 Haus
aelieserte Milch Pro Liter 4 Pf . Bringerlohn und 6 Pf . für die
Flaschenfüllung, Reinigung usw. von den Kunden erhoben haben soll.

Neues aus allev Welt.
Der ungarische Frauen -Massenmord. B u d a Pest , 17 Mai.

Eine Polizeikommission bat sich nach Balfevo begeben, um den Leich
nam des unter deni Nanien Bela Kitz beerdigten Soldaten zu ej;
hi,mieren . Man befürchtet aber , daß der betreffende Mann in ein
Mafsenaräb aelanat ist, so daß seine Aguoszieruug unmöglich sein
wi?d Heute°erhiett die Polizei die Anzeige, daß Kiß 1906 mit emer
Artistin eit- Verhältnis angeknupft hat , die nach drei Tagen ipurl
verschwand. - Ter „Pcsicr Hirlap melbet: &e'h,,  u a
Czinkotacr Frauenmordassärc eine s e n s a t l ° n e ll e W e , d u n g
eingetreten , die zu beweisen scheint, oatz der Mörder noch im Bor
jahre in der Raaberschen Waggonfabrik gearbeitet hat . Ein rreld-
webel, dem die Photographie des Marders gezeigt wurde, erklärte,
daß dieser unter dem Namen Stephan Snkat , in der genannten
Fabrik beschäftigt gewesen sei.

Ei » trauriges Brandunglück. Berlin,  17 . Mai . In Groß-
Besten bei KönigSwustcrhausen brach vergangene Nacht lndem
Wohnhause des Besitzers Kietz Feuer aus . Als Kietz seme unter
den/ Dachboden schlafende zehnjährige Tocht tt ju  t retten *etf u* te'wurde ihm der Weg durch Flau,  m e n und Rauch versperrt . Kley
selbst sowie seine Tochter sind verbrannt.

Handelsteil.
Seeschiffahrt und Valuta.

Der während des Krieges beobachtete niedrige Stand
unserer Valuta — des Kurses, zu dem unsere Mark im
Ausland umgerechnet wird — bedeutet letzten Endes eine
erhebliche Verteuerung aller Dinge, di# wir vom Aus¬
lande beziehen, eine Art Tribut, den das deutsche Wirt¬
schaftsleben dem neutralen Ausland, von dem es Waren
bezieht, leisten muß. Die ersten Mittel zur Behebung
dieses Übelstandes nach dem Kriege werden daher
Hebungdes -Exports,  Bemühungen um Hereinnahme
ausländischer Gelder sein müssen unter gleichzeitiger vor¬
sichtiger, nicht zu stürmischer Entwicklung der Einfuhren.
Es gibt aber noch ein sehr wesentliches Mittel, das zur Ver¬
besserung unserer Valuta angewandt werden kann, das ist
die möglichst raschvor genommene Entwict -
lung der Kräfte unseres Seeverkehrs.  Un¬
zweifelhaft hat auch die bedauerliche Tatsache, daß mit
dem Beginn des Weltkrieges die deutsche Flagge vom Welt¬
meer verschwinden mußte, nicht unerheblich zu der Ver¬
schlechterung unserer Valuta mit beigetragen. Denn jede
Fracht, die mit einem deutschen Schilf verdient wird,
gleicht dem Ergebnis eines Handelsgeschäfts mit einem
Ausländer, bei dem der letztere dem deutschen Wirtschafts¬
leben den Preis zu zahlen hat. In dieser Beziehung ist
nicht nur der Verkehr deutscher Schiffe von deutschen
Häfen mit ausländischen Plätzen, sondern vor allem auch
der Verkehr deutscher Schiffe zwischen fremden Häfen von
Bedeutung. Die Frachtsummen,  die in dieser Hin¬
sicht die englische Handelsflotte  namentlich mit
den sogenannten „Trampdampfern“, jenen Frachtschiffen,
die beliebig je nach Lage des Frachtenmarktes in unregel¬
mäßiger Fahrt beschäftigt werden, in Friedenszeiten ver¬
dient haben, waren eine sehr erhebliche Stütze der eng¬
lischen Valuta und damit der englischen finanziellen Welt¬
herrschaft. Darum wird es eine der Hauptaufgaben sein
müssen, bei dem Beginn neuer wirtschaftlicher Tätigkeit
des deutschen Volkes nach dem Frieden dafür zu sorgen,
daß die deutsche Flagge wieder in ihre alten Rechte und
ihre Verkehrsbeziehungen eintreten kann. Die Aufgabe,
iie rein privatwirtschaftlich hiermit dem deutschen See-
-chiffahrtsgewerbe gestellt ist, wird nicht ohne Überwin¬
dung erheblicher Schwierigkeiten zu lösen sein, Schwierig¬
keiten, die vor allem durch die Kriegsereignisse und die
lange Dauer des Krieges herbeigeführt sind und die zu
erleichtern unsere Gegner sicher keine Veranlassung
nehmen werden. Um so mehr werden die verantwortlichen
Stellen des Deutschen Reichs vor die dringende Notwendig¬
keit gestellt sein, ihrerseits alles zu tun, was eine volle
Wiederaufnahme des deutschen Seeverkehrs — und zwar
möglichst unbehindert — sichern kann. Jede
Beschränkung in dieser Hinsicht, die nicht unbedingt not¬
wendig ist, würde doch nichts anderes bedeuten, als eine
Förderung der fremden Flaggen, eine Zuführung von See¬
frachten an diese und damit eine Benachteiligungunserer
Valuta. Die deutsche Seeschiffahrt wird in dieser Be¬
ziehung eine doppelte Aufgabe zu erfüllen haben, da auch
die im Interesse unserer Valuta erforderliche Entwicklung
der Ausfuhr ihren vollen Wert für die Valuta eben erst
dann haben wird, wenn die Frachten dieser Ausfuhr der

deutschen Flagge zugute kommen. Auch die auf die Dauer
nicht entbehrliche Einfuhr von Rohstoffen,  deren
Beschränkung aus organisatorischen Grunc.eu in der eist n
Zeit nach dem Krieg vielleicht notwendig ist, wird um so
eher wieder in ihre alten Bahnen einlenken können je
mehr sie sich deutscher Schiffe bedienen und somit erheb¬
liche Frachtsummen der deutschen Volkswirtschaft zu¬
führen kann.

Aus dem SchuhwarenhandeS.
Dem Schuhhandel sind durch den Krieg die Waren in

sehr fühlbarer Weise verteuert worden, so daß che ver¬
kaufspreislagen sich um 80 bis 100 Proz. nach oben hm
verschoben haben. An Stelle der maßlosen Schleuderen im
Frieden mußte infolge der Warenknappheit ein strengeres
Einhalten gesunder Verkaufsgrundsätze ^ ten. .
schwächeren Elemente wurden durch den plötzlich ein¬
setzenden Bargeldverkehr teilweise ausgeschieden, wahrend
die gesünderen durch Abstoßen alter Bestände die Flüssig¬
keit ihrer Mittel erhöhten und somit eine allgemeine
Gesundung des Schuhkleinhandels  herbei-
führten. Die oben erwähnte Preiserhöhung wurde, wie
die „L. N. N.“ berichten, von dem vom Krieg m seinen
Verdiensten begünstigten  Teil des Publikums bezahd,
während es anderen großen Teilen der Verbraucher nicht
möglich war, die früher angelegten Preise zu überschreiten.
Duich die Unmöglichkeit, bei diesen Bedingungen die bis¬
herigen guten Qualitäten zu liefern, entstand eine große
Erschwerung des Verkaufs, da der weniger einsichtsvolle
Teil der Bevölkerung doit eine Ausnutzung der Lage
witterte, wo allein die Wirkung der Marktlage  zu
suchen war. Gegen den Schuhhändler  als letzten
Vermittler zwischen Erzeuger und Verbraucher wandten
sich jedoch die ganzen Klagen des Publikums. Dieses war
besonders mißtrauisch geworden, da eine Erörterung der
Verwertung von Leder - Ersatzstoffen  m der Presse
stattgefunden hatte und der Laie zwischen Verwendung
altbewährter  Ersatzmittel und den anderen unzu¬
lässigen (besonders in der Lauf sohle) nicht zu unter¬
scheiden weiß. Man erwartet daher in Schuhhändlerkreisen
mit Spannung die Entscheidung der Regierung zur Rege-
lung dieser Frage und hofft auf eine Lösung in mittlerer
Linie, denn eine zu extreme Verordnung würde es bei der
Lederknappheit einem großen Teil des Publikums un¬
möglich machen, sich mit „Reinleder“-Stiefeln zu ver¬
sorgen, da der Preis  hierfür bei den heutigen Verhält¬
nissen nur den Wohlhabenden zu zahlen möglich wäre.

Berliner Börse.
$ Berlin, 17. Mai. (Eig. Drahtbericht) Im Börsen-

verkehr gewann nach den Realisationen der letzten Tage
Kauflust  wieder djp Oberhand und führte wieder auf
allen Gebieten zu Erholungen. Wesentlich stiegen Phönix¬
aktien auf lebhafte Nachfrage für rheinisch-westfälische
Rechnung. Hierdurch wurde auch das Interesse für andere
gleichartige Montanpapiere  erweckt . Auch Deutsche
Erdölaktien Jagen bemerkenswert höher. S eh l f f a h r t s-
aktien  sind gleichfalls als gebessert hervorzuheben.
Nachfrage zeigte sich ferner wieder für Petersburger
Internationale Handelsbank-Aktien. Im weiteren Verlaufe
blieben zwar die höchsten Kurse nicht durchweg aufrecht
erhalten ; die Grundstimmung kennzeichnete sich aber als
fest. Für deutsche 3- und 3Vi;proz. Anleihe bestand an¬
dauernd Nachfrage.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 17. Mai. (Eig. Drahtbericht) Infolge

von Rückkäufen kam am freien Börsenverkehr eine teil¬
weise Erhöhung  zum Durchbruch. Anregung ging von
den Erfolgen in Südtirol aus, namentlich von den günstigen
Saatenstandsberichten und den hohen Absatzziffern der
kartellierten Eisenwerke im April. Der Verkehr war aber
still. Nur in Rüstungs- und Montanwerten wurden teil¬
weise lebhaftere Umsätze erzielt.

Industrie und Handel.
* Mannesmann-Mulag, A.-G. in Aachen. Die Verwal¬

tung bringt eine Dividende von wieder 15 Proz. in Vor-
Italienische Meridionalbahn. Die Dividende für 1915

wurde auf 25 Lire festgesetzt, die bereits als Abschlags¬
dividende verteilt wurden. Im Vorjahre wurden 27 Lire
ausgeschüttet. Marktberichte.

W T -B Berliner Produktenmarkt. Berlin,  17 . Mai.
Früh 'märkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz-
spreumelil 35 bis 36.50 M., Runkelrüben 3.20 M., Heide¬
kraut erd- und wurzelfrei, 1.40 M., beschlagnahmeireie
ausländische Weizenkleie 77 bis 78 M. per 100 Kilo, Boggen-
kleie 75 bis 76 M., Spelzspreu 9.20 M., Industriehafer 380
bis 395 M. per Tonne ab Station.

W. T.-B. Berlin, 17. Mai. Getreidemarkt ohne Notiz.
Infolge des andauernd günstigen Wetters ist der Verkehr
mit Futtermitteln am Produktenmarkt fast gänzlich ms
Stocken gekommen. Spelzspreumehl, Runkelrüben sind zu
weiter niedrigsten Forderungen reichlich offeriert. Aus¬
ländische Kleie vernachlässigt, dagegen Industriehafer
wiederum dringend begehrt. Für Seradeila, Lupinen,
Pferdebohnen hält die Nachfrage an, jedoch ist nur wenig
Ware angeboten, so daß die Preise steigende Tendenz ver¬
folgen.

Motfen-Aethir
und deren Oßrut^

1.00,3JS0 und l

Nie Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Hauplschrisileiler: A. He gerhorsl.

verantwortlich für Politik ! fl. HegerHorst:  für den UnterHaltnngSteil:
B. t>. Nanendori:  fiiv Nachrichren an- Wiesbaden und den Nachbardezirlen:
3 . 6 . Dietenbach:  für „Gerichlslaal" : v Diesenbach : für „Sport und
LustsaHrl" : I . SB.: C, Losacker : fürs ..Vermischtes" und den „Briefkasten" :
C. Losacker:  sür den Handelsteil: W. Etz: für die Anzeige» und Rellameu:

H. Dornums:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Sch eilen berg  scheu Hos-Bnchdruckereii» Wteldadea.

Sprechstundeder Schristteiiung: 13 bis 1 Uhr.
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S!e8ett-Mgebote
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Stenotypistin gesetzten Alters
(Stolze -Schrey), mit läng . Praxis
u. guter Handschr. für vorm, gesucht.
Verlangt wird weniger schnelles als
fehlerloses Schreiben. Kenntnisse der
Buchsühr. erw. Off . mit Gehalts - u.
sonst, näheren Angaben unter G. 134
an die Tagbl.-Zwei-gst., Bismarckr. 19.

Gewerbliches Personal.

Taillenarbeiterinnen
gesucht.  S . Guttmann.

Lehrmädchen und Abnehmcrin
gesucht Albrecb tstrake 40. Wäscherei.
Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht. Näh, im Tag bl.-Ve rl._ Jn
Lehrmädchen, event. geg. Vergüt.,

sucht Neu wäsche rei S charnhorststr . 7.
Zur Ausbildung als Stickerin

finden junge Mädchen Aufnahme.
Vietorsche Kunstanstalt.

Einfache bürgerliche Köchin,
die etwas Hausarbeit übern ., zum
1. Jun i ges. Scheffel, Webergasse 13.

Für herrschaftl. Haushalt
in Düsseldorf jüngere Köchin gesucht,
die auch im Einmachen erfahren ist.
Meldungen mit Zeugnissen unter
B. 764 an den T aabll-Verlag . _

Zuverl . sauberes Alleinmädchen
mit guten Zeumissen zum 1. Juni
für kl. Haushalt gesucht. Reinstein,
Ki rchgasse 49. _
Tücht. Mädchen für Haushalt ges.
OperS, Faulbr unnenstraße 12, Lad.

Braves fleiß. Alleinmädchen,
das schon etwas kochen kann, für
1. Juni gesucht  Schesfelstraße 3,  P.

Sauberes Mädchen gesucht.
Dems. ist Gel. geb., das Kochen zu
erlern . Weinrest. Jacobi , Hinterh.

Alleinmädchen, das etwas kochen k.
u. alle Hausarbeiten übern ., gesucht
Adelheidstraße 103. _

Saub . Stundenmädchen oder Frau
ges. Seevobenst raße 31, Fischer, 1 r.

Alleinmädchen, w. bürgerl . kochenk.,
gejuckt Putzgeschäft. Webergasse 7.

Anständ. sauberes Alleinmädchen, ,
das auch Liebe zu Kindern hat, auf
1. Juni ges. Lui senstr . 6, Holzinger.
Tücht. Alleinmädchen zum 1. Juni

gesucht  Schwal bacher Straß e 83, 1.
Zuverl . einfaches Mädchen

gesucht. Näheres zu erfr . Herder¬
straße 16, im  Laden.

Suche tücht. anständ. Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
sieht. Hausmädch. Vorhand. Wiesbad.
Allee, Am Aussichtsturm 1._
Servierfräul . u. ein tücht. Mädchen
für alle Arbeit gesucht. Restaurant
Deutsches Eck, Ecke Schiersteiner u.
Waldstraße.

Tüchtige ordentliche Frau
oder Mädchen für äuiorg. 7—10 Uhr
in Dauerstelle gesucht. Rur solche
mit guten Empfehlungen wollen
sich melden unter W. 764 an den
Tagbl .-Berlag .

Zur Stütze und Pflege
kr “einer kranken alten Frau (Bein¬

bruch) wird eine nicht zu junae Frau
(event. Kriegswitwe ohne Anhangs
gesucht. Näheres Schwalbacher
Straße 53, Parterre.

Lücht. saub. Frau oder Mädchen
sofort gesucht. Vorzust. mit Zeugn.
L. Wolfs, Lahnstraße 16.

Monatsmädchen gesucht
M. Lehmann , Neug asse 12.
Saub . Monatsfrau f. 2 Std . vorm.
gesucht Bis marckring 17, 1 L_

Monatsfrau gesucht
Schwalbacher Straße 7, 1. Zu erfr.
van morgens 10 Uhr  am_
MMatsmadch . (48—12 u. 1—3 Uhr
sofort gesucht Nikolasstra ße 20, 3.

Ordentl . flctFj. Monetsmädchen
tagsüber sofort gesucht Oranten
straße 55, 2.

Junge zuverl. Frau zum Putzen
für Samstagmittag für dauernd ge-
sucht Weberga sse 41,  1 r.
Zwei Frauen für Unkraut zu jäten
sofort gesucht. Gärtnerei H. Rauch,
Dotzh. Str ., an der Bettsedernsabrik.

| [ Aeii-Mnebvle1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

_ Gewerbliches Personal.
Alleinstehende Dame,

w. läng . Zeit im Ausland war , gut
franz . spricht, sucht Stelle zu 1 .bis
2 Kindern in i. Hause ob. z. Gesell¬
schaft u. Stütze d. Dame . An¬
gebote unter D. 760 an den Tagbl.-
Verla g.

Tapezierergehilfe
gesucht Hellmuuditraße 11.
Schuhmacher, d. etw. Sohlen u. ..Fleck
mitmach, k., ges. Herrnm ühlga ffe 1.
Fleiß . Gärtner für Landschaft sofort
gesucht. Gg. Thon, Wellritzt al._ _
Tapezierer -Lehrling gegen Vergüt.

gesucht Hell mundstraße 11.
Hotrlhausbnrsche

gesucht. Hotel  Lohenzollern.
Hausbnrschc gesucht.

Drogerie Göttel. Michelsberg 23._
Junger kräftiger Hausbursche

(Radfahrer ) für sofort gesucht.
Fcrd . Alexi, Michelsberg 9._
Stadtkund . Fuhrmann f. Eistransp.
gesucht Scdaustraße 5.

leU»-8ssche
Weibliche Personen.

Ka uf männisches Personal.

Fräulein mit Mittclschulbild.
u. Vorkenntn. in Buchs, u. Sckreibm.,
s. Anfangsstelle aus Büro unt . maß.
Vergüt . O-ff. u . I . 734 Tagbl. -Verl .

Für 14s ähr. Mädchen,
welches die Handelsschule besucht,
wird für nachmittags Beschäftigung
gesucht. Adr. im Tagbl .-Verlag . La

Besseres Fräulein , , r
22 Jahre alt , in Küche u. Haushalt
selbst., sucht St . als Stütze, Haush .,
auck zu Dame oder Herrn . Angeb.
u. Z. 76.3 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle Pensions -, Hoteltöchin,
Jungfern , ^ Stützen, sowie Haus -,
Alleinmädchen. Frau Elije Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Waaemannstr . 31, 1. Tel . 2363

Mädchen sucht Stell , als Köchin,
evt. als Alleinmädchen, in herrschaftl.
Haush . auf sofort oder 1. Juni,
stute Zeugn . (Dienstbuch) Vorhand."13 an den T>Briese n. P . 763

mit gut

Taabl .-Verl.
Junges Mädchen, „

mrr nur. Zeugn ., w. gut bügeln u.
servieren kann, sucht Stellung . Off.
u. F . 756 an den Tagbl .-Verl ag.

Alte Frau sucht Beschäftigung
in einer Küche, empf. sich im Kochen
von Thür . Kartoffelklößen. Adresse
inr Tagbl .-Verlag. _ " 5

Aelt. Mädchen, spars. im Haush ..
selbst., in Krankenpfl . erg., pr. Zgn.,
sucht Stell , zu Herrn , auch Dame.
Off , u. F . 764 an  den Taabl .-Verl.

Fräulein , 28 Jahre,
in allen Arbeiten des Haushalts er¬
fahr .. sucht Stell , bei Herrn oder in
frauenlosem Haushalt . Offert , unt.
A. 334 an den Tagbl .-Verlag.
Bess. Mädchen, im Koch. u. Hausarb.
selbst, u. zuverl ., sucht Stelle in kl.
Haushalt zum 1. Juni oder spater.
OE . u. I . 763 an den Tagbl.-Verlag.
BravcS stetst. Mädchen sucht Stelle

zum 1. Juni . Näheres Dotzheimer
Straße 37, 1, nachm. 4—6 Uhr.

Junges bess. Mädchen sucht Stelle
zu Kind, oder als Hausmädchen, aucb__ { ^ln °ritm nnprnach auswärts , zum 15. Juni
l . Juli . Offerten erbeten
Gce thestraße 5, Parterre.

oder
nack

Junges kinderliebes Mädchen,
Halbwaise, suckt Stellung , am liebst,
zu kl. Kind. Os. erbitte Erbacher
Straße 5, Gth. P . r . Gut e Zeugniste.

16jähriges Mädchen
sucht leichte Beschäst., am liebsten zu
Kindern , eventuell auch tagsüber.
Lorelevring 13, Hth. Part , r .
Beü. Mädchen sucht 2—3 Std . Misst.
Näh. Aorkstraße 29, Hinterh . 3 St.

ff 6ltBe«»'8eMt~ l
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal ._
Junger Mann.

19 Jahre , militärfrei , sucht Stellung
auf einem Büro . Offerten unter
S . 762 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Kriegsteilnehmer s. lohn. Beschäst.,
gleich welcher Art . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten u. W. 7b1
an den T aM .-Verlag ._

Junger Diener sucht
Anfangsstelle z. 15. Juni od. 1. Juli.
(Dienerschule besucht.) Offert , erbet.
nach Goethestraße 5, Parterre ._

Hausmeister -Stelle gesucht.
Zuverl . Ehepaar (Mann fr . Hand¬
werker), sucht Stelle in bess., Hause
als Hausmeister . Gartenarbeit wird
übernommen. Offerten u. S . 763
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Junge , 15(4 Jahre,
s. irg. w. Beschäst. auf sofort. Gutes
Schulzeugnis . Adr. Rudolf Bender,
Evbacher Straße 6, Gth. Part , r ._ _
Für Schuljungen nachm. Beschäft.

gesucht Nettelbeckstrahe 22, Vdh. 2 r.

ElM-Mgebole
Weibliche Perstm « .

KaufmäunischesPersonal.

sucht für sofort durchaus zu¬
verlässige

Aridiiltze KO,
die in Kontokorrent-Buch¬
haltung Erfahrung hat. An¬
gebote mit Referenzen , Zeug¬
nissen und GehaltSansprüchcn
u. F. 764 an den Tagbl.-Verl.

Stenotpltin,
die bereits praktisch tätig war und
möglichst Sprachkenntnisse besitzt, zu
sofortigem Eintritt gesucht. Offert,
mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen unter M. 764 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Selbständige , durchaus

perselile SiidiWlerin
gesucht. Angebote mit Gehaltsanspr.
u. U. 763 an den Tagbl .-Berlag.

Gcs. durchaus

Al . SNlNW las. gejilA
Zigarettenfabrik Wittenberg u. Co.,

Rheinbahnstraße 4.

Gewerbliches Personal.

SMM . Mmi !«
auf Jacken, Kleider, Blusen
für m. Aenderungs - Atelier bei hoh.
Lohn für sofort gejucht.

Leopold Cohn,
_Gr . Burgstrasje 5._

Für einen leidenden Herrn,
der auf dem Lande lebt, wird
eine verrrauenswürdige in der
Massage erfahrene katholische

Pflegerin,
nicht unter 30 I ., oder Pfleger
(auch Kriegsinvalide ), mögl. für
sofort gesucht. Angeb. über bis¬
herige Tätigkeit , Empfehlung , u.
Gehaltssord . unter O. 764 an

gf den Tagbl .-Berl ag erbeten. _ _
kUMWWll MÄ

Wagschal & Weilepp, Taunusstr . 9.

M » »
aus guter Familie , mit guten Nm-
gangsformen , gesund ». zuverlässig,
Alter 25—30 I ., zu 8(4iähr . lebhaft.
Knaben, in Kinderpflege u. Erzieh .,
sowie allen Räharb . erfahr , u. selbst.
Beste Emviehl. herrsch. Häuser crt.
AuSführl. Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften u. A. 4J33 an den
Tagbl.-Berl ag.

In Herrschaftshans
gewandtes sleistigez Mädchen, das
kochen kann, bei Hohem Lohn gesucht.
Off. ü.  K . 759 an den Tagbl .-Verl.
IuverWges AllkillmiidAn.

w. kochenk. u. alle Sausarb . gründ¬
lich versteht, gesucht Schützenhvf-
st raße 2, Eckladen.

Alleinmädchen,
im Kochen u. Hausarbeit bewandert,
für sofort gesucht. Vorzustellen bei
Friede . Marburg , Weinhandlung,
Rrugassc 3.

| Sle!!ll-Al>sebsle
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.

Malerlehrling sucht Bartschat,
Kgl. Hofmaler, Adetheidstraße 50.

Küfer
für dauernde Stellung sofort gesucht.

B. Roseustei»,
Weingroßhaiidtun g, Wiesbaden.

Hausbnrsche
(Radfahrer ) gegen hohen L. sof. ges.

Bossong, Kirchgasse 58.

t wii ■i—miiiinwiim. ——— iwr■
Nkllüv8e!!iitzeJ

Weibliche Person « .
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
welches Stenographie und Schreib¬
maschine beherrscht, Kenntnisse in
Buchführung besitzt, sucht Stellung
aus sofort oder später in Wiesbaden
oder Umgegend; am liebsten, Ver¬
trauensposten an Kasse. Offerten
u. S . 760 an deil Tagbl .-Verlag.

Ge werbliches Personal.

Besseres Fräulein,
38 Jahre , sehr häuslich, sucht Stelle
als Haushälterin z. 1. oder 15. Juni,
am liebste» bei Herrn . Offerten u.
A. 319 an den Tagbl.-Verlag._

Fräulein,
27 I ., wünscht Stell , als Stütze od.
Gesellschafterin bei einz.-Dame geg.
kleine Vergütung . Angebote unter
M. 763 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Fräulein.
26 I ., selbständ. in allen häuslichen
Arbeiten, sucht Stell , in 1. Hotel,
Kaffee oder Sanatorium , da darin
schon gearbeitet . Uebernimmt auch
Büfett auf eigene Rechnung. Gefl.
Offert , mit Gehaltsangabe u. A. 335
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Perf. HausmäDchen
sucht Stellung auf 1. 6., im Servier ..
Plätten u. allen einschläg. Arbeiten
bewandert. Offerten an A. Krüger,
Schloß Dehrn bei Limburg a. Lahn.

Suche für j. Mädchen
aus g. Fam . paff. Stellung z. Er¬
lernung des Haushalts bei Familien-
Auickiluß u. Taschengeld. Offert , u.
K. 764 an den Tagbl .-Berlag.

Stelleii-Gesiilhe1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Kaufmann
46 I ., Halbinvalidc , mit In Refrz .,
sucht während des Krieges Beschäf¬
tigung , als Stütze des Chefs, Bc-
ausslchtiguugs- oder sonstigen Ver¬
trauensposten , da sehr gewissenhaft
und kalrtionsfähig. Offerten unter
P . 759 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" -0 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwe, Ziminern und weniger be, Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Drudenstr . 10, V. u. S „ gr. 1-Z.-W.
Rödersträße 3, Hth., Stube u. Küche.

2 Zimmer.

Neugaffe 22 2 Z. u. K.. mit od. ohne
Werkst., zu v. Näh. Schuhladen.

Steingasse 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1098
3 Zimmer.

Bleich ftr. 25 3-Zim.-Wohn. sos. prw.
Karlstraße 2 3 Zimmer. Küche zu vm.
Kleiststraße 8 3-Zim.-Wohn., 1. Okt.

4 Zimmer.

Klerststraßc 8 4-Zim.-Wahn., 1. Juli.
5 Zimmer.

Goethestraße 23 (Sonnenseite ). 5-Z.-
Wohn.. elektr. Licht. Bad. 1152

L Zimmer.

ilasitraße 26 herrschaftl. Wohn..
Zim., Gas . elektr. Licht. Bad,

alkon u. Zubehör, ans 1. Oktober
i vermieten. Näheres daselbst
ochparterre. _

Lüden und Geschäftsräume.

Oranieustraßc 4 Laden mit Wohn,
zu verm. Näh. Kirchgasse 51. 1190

3m imiMms
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

Möblierte Wohnungen

Hochherrschaftl. möblier
Wohnung zu verm
Allee 57. Part , links.

Eleg. Ml.M
5 Zimmer . Küche, V
elektr. Licht, zu vcr
zusehen von 11—4
heimcr Straße 28,

te 3-Zimmer-
ieten Adolfs-

-Mut
ob, Zentralh .,
mieten. An-
Uhr Rüdes-

-arterre.

Fasanerie.
Möblierte Wohnung, 7 Zim..
Telephon, herrliche Lage, in¬
mitten Wald, (4 Stunde von
Wiesbaden , für Sommermon.
zn vermieten . Näheres im
Tagblatt -Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

stlstnlfstt 2 1 gut möbl. Wohn-NVUilstl . 0,1 , und Schlafzimmer
mit sep arat em Eingang zu vcrm,

Dotzheimer S tr. 12 möbl. Zim. frei.
Dotzheimer Str . 31, 1. eleg. möbl.

u. einfacheres Zrni. m. gut.  Pens.
Drudenstr . 5, 1 L, sch. m. Z., 16 Mkl

Hellmundstr. 40» 1 r„ mbl. Z., 4 Mk.
Hellmundstraße 48, 2 r„ mbl.  Z ., 3.50.
Herm an nsrraße 1, 2, sch, m. Z., 3.50.
Karlstraste 18, 1, gut möbl. Zim . aus

Ta ge, Wochen, Aiona te._
Karlstraße 18, 1, sep. Zim., gut möbl.
Karlstr . 24, 1, el. m. W.- u. Schlafz.,

a. einz., a. W. Pens ., sos. od. spat.
Marktstraße 22, 2 St . l., schön möbl.

Zimmer cm Dame zu vermieten.
Bioritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Ztmnier zu vermieten.
Müllerftr. !>. 1.

Ecke Tannusstraße , behagl. Zimmer
frei , 1 oder 2 Betten.

Nrugaffc 14, 3, frdll möbl. Man sarde.
Neugaffe 18 möbl. s«v. Zim ., 16 Mk.
Philippsbergstr . 27, 3,' gut mö bl. Zim.
Schwalbacher Str . 8, 2. n. Rhcinstr .,

einige eleg. m. Zim., 1 se par at.
Schwalbacher Straße 42, Gth. 2 l.,

möbl. Zim. mit Mornenkaßfee bill.
Walkmüdlstraße 20. 1, kleineres gut

möbliertes Zim., oder Wohn- und
Schlafzim. zu v. Schöne fr . Lage.

5MÜJ.
zu ver mieten Dam ba chtal 10, 1

Lnnnvnf  Zim ., schön möbl., sof.
JlpukUt.  zu verm., Kurlage , auf

iede Zeitd., per sof. Goldschmidt,
Grabenstraße 5, II.

Pcvdl. Maas , an einz. Frau zu vm.
Näh. Moritzstraße 43, 1._

Billa Wctterau , vor Haltest. Tennel¬
bach. uiöbl. Zim. an Dame preisw.

Mod. Wohn- u. Schlafzim. an bess.
Dame od. Herr, ! (Dauermieter ).
Adreffe im Tagbl .-Berlag . Dy

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Rauenthaler Str . 5 leeres Zim. sof.
Schönes leeres Zimmer , 2. St .,

scpar. Eingang , mit Zentralbriz.
u. Gas , Nähe Kochbr., an bessere
Dame zu verm. Vorm, anzusehen.
Adreffe im Tagbl .-Verlag. Up

Mielßesch-
1-Z.-W. v. kdl. Ehcp. ges., mgl. Bdh.
(nicht Dach), Nähe unt . Friedrickptr.
u. Bahnhos. Albrecktstr. 14, Hahn.

Alleinstehende Dame
suckt zum 1. Juli 2-Zim.-Wohnung,
Bad u. Kücke. elektr. Licht erwünscht.
Off , u. I . 762 an den Taabl .-Verla ».

Kleines Wohnhaus
mit viel Gartenland in der Umgeb.
zu Mieten oder kaufen gesucht. An¬
gebote u. F. 758 an den Tagbl.-Verl.

Möblierte abgeschloffene
2—3-Zimmer-Wohn.
mit Küche zn mieten gesucht. Nur
Offert , mit Preisanq . w. bcrncksicht.
Offerten unter I . 764 an den
Taabl .-Verlag .

Gefchäftsfränlein
sucht freundl . Zimmer mit Klavier
(Frühstück). Offert , mit Prersang.
u. T. 761 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei Damen
suchen 2 gut möbl. ineinandergeh.
Zimmer , im Zentrum d. Stadt . Off.
u. A. 336 an den T agbl.-Verlag ._

«Mes.Seiles,leeres Zim«
acsncht. Offert , mit Preisangabe u.
W. 763 an den Tagbl .-Verlag.

iT Kemdechelm1
Billiges Damenheim
in reizend gelcg. Villa , 5 Min . von
Wiesbaden, Elektr . B. v. d. T.. Zim.
von 20 Mk. an. Mittagsbr . 1 Mk.
Mitbenutz, von W.-Z., Balk., Klav.,
Nähmasch., Küche. Anfragen unter
O. 761 an,de,n^Tagbl ^ Verlag ._MMSe W.l. Meile,

eleg. möbl. Hcrrenz ., m. el. Licht,
anst. Schlafzim., sofort zu verm.

Ir l̂a ^ a/to
• «

Möblierte Zimmer
zu vermieten.• _ •

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg'scheii
Langg.21. . Hofbnchdruckerei.



Sehe 6 . Morgen-Ausgab e. Erstes B latt.
Wiesbadener Tagbiatt. Donnerstag , 18 . Mai ISIS.

5h + äSI*

9gUV(* _ — ■ — — —w —

"T7 Meiner Anzeiger des -°«»- ----

Privat - Verkäufe.

Zwei schöne Lüuferfchweine zuverk.
Schie rsteiner Laridst r,,_ alte_ S chutz

1 Kameltaschen-Diwan, 1 ®ett!?■afaas ^ S
Gut erhaltene Möbel

xu verk. Frank enstraße 25, P art.
(fnTtleinet Kleiderschrank,r~ .1 li: ©rtYrrm.rvrVi

Erstkü̂ rischmelkendeZlegen
xu verk. Platter Straße 130.-

Dentscher Schäferhund,
sehr wachsam, ^biSiß iu verkauifem
Mali er, Do tzbeimer. Straße^ 6,̂ S- 1
ff. Kanarienh. u. LSerbch. lecht®etf.)

bi llig abzug.  Adwrstraßê 57, 2 lMks
Sehr cleg. beige Kostüm<Gr. 4b),

schm. Kos. u. 2flam. Gcächerd bill'.«
zu verk. Mrherstrade„ 2.̂ .̂ n ^.
Tchw. Grenad. Povl. Satintrickiklerd
für alt. D-, Stiefel u. « chuhe, Gr. 38,
39. su verk. Itoitafeii,#
GMÜTJackenkl.. schwarze Tullbluse.
nut erb, bill. Roderstra tze 20,̂ Part
Reu mod. hell. Jacken«., Maßarb.,

Gr. 42—44, für 70 Mk. W verkEN,
Schneiderin Ru ül. Riehlstra ßê 20̂ ,
Jacken«, f. 10j. Mädch., Kindermänt.,
rot aestr.. f. 1—2 I -, Kmderklavp-
stüblckr bill. Göbenstr. 15, Wb . 2 l.

Bettstellen, Nachttisch, Küchenbrett,
neu. bill. xu verk. Scha chtstr̂ W. Ai

Neu. weiß. Jackenkleid, g.. a. Seide,
mit«. Fi«., neu 110 Mk̂, ruxöo m
ironietfitm}. Frankenirrahê,̂ ,.,

Verschied. Blusen, Röcke, Hüte
billig (ckzug. Anzusehen6—9 Uhr,
Dotzheimer Straße r.iSDBgtI»1*1- --

Weiße Creponbluse(Gr. 44)
kits ch xu verk. Atlkw echtstraße 28, P.

Trauerhut, Grenadin,
mit lang. Schleier, noch sehr gut er¬halten. Anschmrungsipreis, 27 Mk.,
für 10 Mt. zu verkaufen Lcmg-
gaffe 24. 3.CTiw*-*»- — .. -

Gien. Hellar. Gebrock, fast neu,
mit gestr. Hoseu. Weste, mittelst.
Figur, billig abzugeben Schutzenhof-,trabe 3. Televb on 18g._

für gesetzte4 ?itte'größe"^ill. zu verk
Westendstra ße 32,  1 rechts.

Gut erh. Nahm., H>- u>Fußbetr.,
25 M. Klauß, Bleickstr, 2o, ^-ahrr.-G,
Gut nähende Nähmascknne 2v Mk.

sofort zu llerl.̂ Medrichsir. ,29. Î^ r.
Fahrrad, fast neu, mit Torpedo,

bill Maver  Malli -itz,trabe 27, >stb . 2,
’ Eln̂ Fahrrad miVFreilanfWpffnkltr,

fzrrs -Sattcl^^
eta u. «. &&
Gebrauchter. Kastenkmderwagrn

zu kaufen gesucht. Gefl. Ungebore
unter^F..^ ^ chen̂ agbl̂ PerlM,

Gaslampen, Bendel, Brenner, Zvl..
Glühk., Gaskoch.. Badew., Zapfhahne
lull. V , verk. Krause, Wellritzstr̂ O,

-ohne Aufschlag billig.Prima Bettfedern und Daunenbillig xu verk. Phrlrpp sbergstr. 1..Lrein a*•*»»*«#!*- ftnffer.

Acker mit Klee zu kaufen,
auch event. aus Jahre Sl>
Ehr. Reinlnser^ SchwalchStr ^ - .

Ein brauner Koffer,
1 braune Plaidhülle, 1 braune Tasche,
1 brauner Reisesack zu verkaufen
Rheinstrabe 80, 2,_ _ — - ,—

Markise für Veranda,
Graetzinbrennerfür Gas. 100  Kerz

Halter 4 K.  D oüb. Str . 86 B. PWl.
Eine säst neû /lmchtêFcderrolle

zu verk. Bierstadt. Sa ndbaMraße^ .
Kinderliegewagen für 1v Mark

xu verk. He rd-rstra ßê 5,„Lsth. —̂___
SiO, ». Liegewagen lBrennabor)

u. Kinderklappstuhl zu verk. Adreffe
im TaMMrlaL ^ - -
—Gebr . Herd mit neuem « MM
billig xu verk. RoonstraheT— ~ , - ... um •Gasbadeofen mit emaill. Wanne
u l Badeeinricht. m. Kohlenfeuer..
beides,M .̂ abzu>S.̂ orcmkenM̂ -6.̂

»lock. Gaskocher mit Brotrohre
und Tisch zu verkamen. Koch,
Schenkenoorsftraßê _>

Emäilttrrte Waschkeflel

2f X flfff e,Ä : 34x Kv 16 32X 18, MX 18, 48X14'
50X 1k,' 66X 18 usw. liefert billigst
(5. Eickhorn. Klarenthaler Straße 1.
Televbon 36 03.- -- —- ——
Konservengläser, 1. Qual., k. Preßgl-,
oft. bill. Krause, Wellritz,traße 10.

Kostüm,. gut erhalten, ^für gr. starke Feg. kaust. . Offerten u.
E. 134 Tagbl.-Zwgst., Bis marckr̂ 19.

Mandolinê Gitarre oder Laute
zu k g°° Off, u. L. 20,p °stlagernch

Möbel aller Art kauft
A. Rambour, H ermannstraßeH' ... .- /•*pf- aä<■ v»♦*• Airret

^^ Einrleabares Gartenhaus
mit massiv. Breiterboden für 20 M.
zu verk. Rhemgauer Straße 14, 2 l.

Ländler - Berkäuse.

Pianino <Maud),
aut erhalten, zu veickaufen Brerftadter
Höhe 56, Parterre ltntt . -

Mauser-Gewehr, Modell 71.
u. ein Karabiner zu verck. Adresse
im Taabl.-Verlag._

i « ttthirmi
Privat - Verkäufe.

■25 fölneMe 3leaen
zu verk. Dotzheim, ObeigaffeJtO- —Schwarze Reithose für mi« lere
schlau" Fig. 12 M .. Reitstiefel für
12 Mk. zu ve rk. Or anienjtr. 15,„ 2,

Ein gebr. aber starker Konzert¬
flügel sehr billig zu verkaufen.
Walhalla-Restaurant. __

Ksnzertzrther,
schönes Instrument, vreiswert zu
verkaufen Stei ngafse-7 7̂.--—̂ _ aOofi«

(Sieg, fast neue Danrenkleider,' ,-br bill. zu verk. Neugasie 19, ^ —

wie neu, zur Preises zu
verkau fen Rbems traße 62,̂ hart .- .
-Verkäufe Möbel >eder Art.
A. Rambour, HermannstratzeH—

Nähmaschine, noch neu,
bllliĝ verĥ ahnstraßê g4̂ ^

Schreibmaschine
Mler oder Continental, zu kaufen

lahngebisse,
auch zerbroch., kauft i.  höchst, kreis,
nur f«F~ Neueassc 19, 2. St. rechts.

Kaufe stet« Nachlüfsc. Einrichtungen.ms . Möbel. Frankeniir aßŝ 23,̂ Part.
Gut erh. 2tür. Sviegelschrank,

Waschkommode oder tomhl. Schlaf
zimmer u. Küche, zu kaufen aesE'
Dt \. u . S . 761 an den T aabl.-Verlag,
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten, -eeüerbeii. .u. samll.
ausrang. Sachen. HeÜmu ndltr. 17, P.

Moderne Damen-Kostiime ferti- t
„„ unter Garantie für tadellos. Srb.
Aenderunaen u. Modemusteren E.
billiger Berechnung. Karte genuM.
Adam Selb. Damenschneider, Dotz<
"iptmer Straße 37.

| [ Verlire«•8es«»i>«
Feldgrauem ist am Sonntag,

abends 10 Uhr. an der Haltstelleder
elekL Bahm EÄe MaE - u.Lmedmch-
straße. 1 Karton <Fnh. 1 MUrwrwck
eines VizefelLwöbels nttt &«ä*fcor>
abhanden gekommen. » Ute ĝ enBelohnung abzugeben Hermmln
K 18  l , da es fremdes E)MN-
tum îft und es der Soldat ersetzen
'^ Verloren̂ G ' dräg -n

Näherin r. sichi« Ans. von .Kncch.-Anz. u. AuSbesi. <Tag 80^sf ^ un dstr. 31, V.

Auf Neu! Gardinen! . Sveq.>̂i»ri'k'nN)nfä>e foN). iede and.
lies tadell. Neutv. Airsien,
tämtc &t  7/Tel .^ 74̂ Rasenblerche,

Berioren cm PciÄ"
Montag geg. Abend, Meonoren tr^ b.Rbeinnr. Bel. Wallmef^Str ^ l
'Grüner PMM -u>v°d-ur verloren.
Slbzug. Ber tramftraße 22, i  r.

| 8tlJMttLlhl>MHlwal. . 'ltfrt.

Ein Marmor-Relief. .
elektr. Stchlamve «Bronze), «eme
Salonstühle, erch. u. a°volstert. e ne
Etagere. Biedermeier-Kommode und
Eckschränkchen. Teller und Stickereien
zu verkaufen. Anzuschen von 10
bi« 4 l lbr Dambachtal  41, Part,-

Tennisschläger,
ISÄÄgpi' Salon-Elilllihtiing.
roter Plüsch. 6 Sessel. «» ». Sviegel
mit Kons-l. 2 schwarze Marmor¬
tische. Stühle . u. Schränkchen in
schwarz, geschnitzt. Lolz für 5ÜÜ Mk.
^ mrkattfn,,,FrmikfiM" SFf.„15,.,.

KasseehauWlble
.Thonet), säst neu. vrerswert abzu¬
geben. Ngberes unter D. 5252 anD. Kren,. Mainz. _ __ *14

iWkereinrichtnng
mit pass. Gestellf. Obst- u. Gemüse-
Geschäft billig zu verkaufen. Nah.
Nismarckrina 16. Parterre,-
7 Mnhlenwagen,
1 Einspännerwagen,
1 Leiterwagen,

alle in gutem, tadellosen Zustande,
frisch gestrichen, sind billig abzugeb.Siegmund Stern & Co.,

Mai nz. Bonifaziusvlatẑ ,—

Leere Fässer
tSauerkraut- u. Heringstonnen) «b-
zugeben Rheinstraße-Schule.

Srfiek
mit hoher gesckinitzter. Lehne mkau^

sei
TntfTTX 2 geschloss.
Veranden, rerchl.̂ Auv..
Zentralh.. ruh. vöhen-

"— jr läge, mit schon. Gart..
Röhe Straßenbahn, für W000 ^ 1.
zu verkaufen. Off. n. v Reflektant
u. I . 733 an den Tagbl.-Bcrlag.

Kl. Umzügeu. Fahrten aller Xrh
Nälv?Walcamirraßey . B
Alle ins Fach ernMäg. Tave»lerer-
Arbeiten besorgt, proruht und billigvrroerren veioeut
Hildebrandt. WeitLnhstraM8;

Ein Mann emvstehlt sich
in Gartenarbeiten cmer Art. Nah.
Adlerstra ßê 20,̂ lrnrs.

Alle Schneider-Ärbriten
smvromvt erlediL̂ Mrechtstraßê 2,
—Hausarbeit - u. Serviertteider
preisw.. Blusen. Rocke, sch'ckm PMsi.
beste Arbeit. Zu. sprechen Sonntag»,
3—6 Uhr, Dotzheimer Straße^ H

— -- --
Gardinen-Wasch. «. -Svannerm

^ BMIeömk 1

» ? «; « fX.
ft.  759 an den  Ta «bl.-VerlaK.iristeNa
wieder in' StmÄ zu ' -tz«" . bitterch„•m ein Darlehen von 100 Mn. gegen
^e tncnSliÄe Rückzahlung von
10 M . Angebote bitte unter H. 7M
im Tagbl.-Verlag mederlegen zu
wollen.

Welch edelmütige Herrschaft
KJ ?»sä ää
T 763 cm den TaM ^VertaL.t.ui —-- -- r77n
Wer lief. tägl. 1 L-ter Ziegenmilch?nach Friedrich>tvaßê 44., 3 Sb,

Vergnügte,, ^ ‘
ztzjühr. Dame wünscht die Bekarmt-
scbaft eines sehr viel alteren, ge¬
bildeten, gutsituierten Herrn, zwecks
Heirat. BriMe unter G. 753 an oenTaabl.-Verlag. _ _

Alte Gemälde
auf Holz oder Leinwand,
wenn auch schadhaft , .zu
kaufen gesucht. Bitte Adr.
u. G. 758 an Tagbl .-Verlag.

Frau Itum mer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise 1: setr. Herr..Damen, und Kmdertteider. Schuh-,» .gAa r -a
latO . Sipper, pWitt. ll,
Televbon 4878. zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr. Herren-. Damen-u. Kindcrkl.. Schuhe. Wäsche. Zahn-
gebisse. Gold. Silber. Möbel. Tevv..
Federn u. alle ausrangicrte Sachen.

Komme auch nacĥ auswarls.

M - Altertümer
Knnstgegenstande

An- u. Verkauf.

lwTrra 87n‘W.Fliegen Fe™pT]

Lochmod. kl. Billa, ante vcs. Lage,
nahe elektr. Bahn u. Kurgart., o Z-,^ d!nnsnkden ufto«, ön ticri.

30  mlmseo säet per
1. 3nlil>s. ]s. 3#m>».
die seit 5 I . von Herrn Geh.
Regier.- u. Forsirat GratenSchmising- Kerfsenbrock be-

WO BieMet SB. 6.
am Rondell. Haltestelle der
elektr. Bahn, mit groß, obstr.
Garten. Lauben, ca. 14 Zun.,
vergl. Balkons. Bad u. Neben¬
gelaß. Zentralheizung. Gas,
elektr. Licht. Nah. durch dm

ooer im •vuwit —*
Wochentagen von 10—12 und
3- 4 Uhr.

Kautmännische
Privatausbildung
von Damen u. Herren durch
gediegenen Einzelunterrichtübernimmt
V. Sanerbora, Sit“;
Wörthstrasse8.

Manuskript«
gfiSSB» « Sa ^ 8SÄLiterat, Westendstraße 20, 3.

«eiponne 1" » "
ur Abfuhr von Waggons und zur

Hand- u»dFußpflcgr.
ssÄrnvÄ

Svrechxert 10-—12 u. z—o,-

Händler- Verkäufe.
Möbel-Verkauf.

Herren-Zim., best, aus Schrerbtrsch,
Bücherschr., Tisch, Umbau, 1 Sofa,
2 Seffel m. Gobelin, H.- u. D.-Schr.,
Svicgelschr., Nußb.-Büfett, Nußb.- u.
Mnbag.-Schränke, Bertikos, Tische u.
Stühle, Sofa, Ottom., s. neu. Kaffa¬
schrank re. Delaspeestr. 1, 9—12, 4—7.

U gg
Gegen bar

u. guter Bezahlung übernehme kom¬
plette Einrichtungen, sowie einzelne
Schlaf-, Herren-, Eß- nnd Wohnz..
sowie einzelne Möbelstücke«. Politer-
waren. Off. u. D. 129 Tagbl.-Berl.

Gepolsterte Itügettüre
ischalldicht). 1,55—57 breit u. 2,50bis 2,52 hoch, zu kaufen gesucht
Rb rinstraKê64.̂ 2. - - - —
Domen- unö öertenrflOet.

w. auch defekt, w. angekauft. Karte
u. II. 764 an den Taabl.-Verl. gen.

Herrschaftsgut.
250 Morgen Ackerland, Wesen und
Wald, herrschastl. Wohnhaus, Park,
gr. Obstzucht, Geflügelfarm. Milch¬
wirtschaft. großes Inventar . Nahe
Bahn, in herrl. gesund. Gegend der
Bergstraße, zwischen Darmstadt und
Heidelberg gelegen, ist verkäuflich.
Ernstl. Reflekt. erfahren Näheres d.

L. Göbel. Gütrr -Bgrntur.
Frankfurt a. M.. Lützowstraße 17.

Tel. 4949 Hansa. *104

i Bordosoru,. f. Brunnrn-!. kontor. Dviegelgäffe.
M a ««4t all. Art , Zinn k. D. Sipper
§«0np Richlstr. 11. Tcleph. 4878.«»» » »-Komme auck nach auswärt s.

_jjdjletefc.«
kauft8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb.2.

^ Sitimobiiicn
Immobilien - Verkäufe.

Billa
mit großem Garten, Zentralheizung,
allem Komfort, nahe Wiesbaden, für
den gerichtl. Taxwert, 36 000 Mark,
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
rm Tagbl.-Verlag. ^

^ IlnlmIA
SdiceibBES

KanfECDatocium
für alle Fächer der Musik

Adolf str . « n-
Neue Kurse in Klavier,

Violine, Cello, Gesang, Laute
und Mandoline etc.

Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik.Ausbildung
für Kinder wie Erwachsene.

Eintri tt jederzeit. — Pros pe kte zn
Diensten. —Anmeldungen täglich

■beim Dir. i Franz Schreiber.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.Taunusstraße 19, 2,

schräg gegenüber vom  Kock!brunnmi-
Thure-BrandtV^

Marj Kamellskv,
ärztl. gepr., Ba hnhoksiraße 12, 2.—

Üassagen
är?tlich g-vrüft. EmmvStör ^ ».Mittelste. 4, 1. S tocksb- ber̂ MW-
» Med. tiiMlüt ♦
Behandl. v. Frau-nl^ d- Staatl . gepr.Mitzi Smoli. Schwalbach. Str . 10,1,
Elektr. NbrationMasiM

und Handpflege, Trudv Stefans,
NLSÄZHÄLtzM
Nnnll Hiiplst,

* * * *• * ■
Rageltzsteg«.

Schreibmaschinen-
Reparaturen

werden sachgemäß ausaeführt.
Hugo Grün, Taunusstraßc 7.

Wlftgt. All»-». FGß.
Dora vellinger, ärztlich geprüft,
BiSmarckriug 25, 2 St . recht».

Svrechsärnden von 9—8 llot lioends.

Reparaturen an
MkWllWlljMll

nebst allen Haushaltmaschinen
Schleiferei

für alle Schneidegegenstänbe
Ph. Krämer, 26 Lauggafse 26.

ifiWDei- «. Metmemtiti!
führt aus zu billigem PreiseKarl Weimer, Hasenstratze 4.

Tepnirtief »T.5

Postschließfach 180. Frankfurt n, M.

Käte Wesp,
ärztlich gepr. Masseuseu. Friseuse.
Kosmet. Gesichtsmassage mit elektr.
amerik. Bibrationsavvarat. Ganz- ».
Tcilmaffagen. Manicurc, Pedicure.
Hühneraugen-Overat., Entfettungs-
maffage. Elektr. Kopsmauagc und
Frisieren in und außer dem Hause.m 4 an der

£. L « h fiiciaiic.

@Ug. Nagelvstege,
Massage!

Cilly Bomershrim, ärztlich g« r.,Dotzheimerftr. 2 l
Nähe Residenz-Theater.

ierMme?
Beleihung «. Kredit
na» allerwärts -ms Md̂ rl Bürg¬schaft, Lebensverstch., Erbschaften,
Wechsel. PersanaUredit M >. H"V°t
theken-Kav,tat flüssig. Off. rw. 20
Rüiftiorto u. E. 748  Tagol .-Berlag.

k»L Ä»

k ) eirat!
Habe Auftrag von Damen,der

gebildeten Stände mrt. sehr großem
Vermögen, tvelche Heirat wünschen
mit Herren von tadellosem Rufe u.
sozialer Stellung. Gef . Onerten u
W. 757 an den Tagbr.-Verlag. Für
Damen i î üie ioitensrei.

Besseres Fräulein,
alleinstehend, ^ mit grüß. Bermögen.in den 40er Jahren , sucht die Be¬
kanntschaft eines beff. Herrn zwecks
Heirat. Beamt, bevorz. Berm. verb.
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Obst» und Gemüsegrotzmarkt Mainz,
MomhacherStraße, am Güterbahnhof. F13

Täglich Kpargelmartit
von nachmittags 4 bis 5 Uhr.

Beste Gelegenheit für An- und Verlauf frischer Spargel. Es ist Vor¬
sorge getroffen, daß alle angelieserten Spargel restlos abgesetzt werden.
_ _ _ Die Marktleitnng. _

W asclikessei
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
£uss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst Carl Stoll 9
_ Hellmundstr. 33.

Ein alter Herr, der zu seiner Erholung einige Zeit in Wies¬
baden zu verweilen beabsichtigt, F14

567

sucht gutes Logis
mit Kost bei besserer Familie zwecks Familicn -Anschluß.
erbeten unter 7 . 944 an 0 . Fr vor , Annoncen-Expedition,

Angebote
ainz.

hier-
ilrmee-

Amtliche flnjdp
Bekanntmachung.

Da sich ergeben hat, daß im Bezirk
des 18. Armeekorps die für die An¬
fertigung von Mannschaftsbeklei-
dungsstücken von der Heeresverwal¬
tung festgesetzten Entlohnungen den
Arbeitern vielfach unter Umgehung
der Tarife vorenthalten werden, be¬
stimme ich auf Grund des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 lGes.-S . S . 451s
mit für den Bereich des 18. Ä
korpS: ^

Für alle von Bekleidunasämtern
vom 1. Mai 1016 ab in Auftrag ge¬gebenen und in Privatbetrieben »m
Bereich des 18. Armeekorps erfolgen¬
den Anfertigungen von Mannschafts¬
bekleidungsstücken [Schneider- und
Mützenmacher-Anfertigungen , Schul¬
terklappen, Unterhosen, Hemden,
Leibbinden, Halsbinden , Helmbezüge,
Armbinden, Salzbeuteln , Aufnähen
der Buchstaben und Nummern bei
Selmbezügenl dürfen keine Verein¬
barungen getroffen werden, welche
von den Lohnabreden in dem vom
Referve-Bekleidungsamt 18. Armee¬
korps in Mainz -Kastel am 15. Avril
1916 herausgegebenen allgemeinen
und besonderen Vertragsbedingungen
abweichen. Hiernach ist der Auftrag¬
nehmer verpflichtet, jedem an der
Auftragsausführung beteiligten Ar¬
beiter einen Abdruck deS von ihm
mit dem Amt geschloffenen Liefe-
rungsabkommens , soweit es die
Lohnverhältniffe berührt , zu verab¬
folgen. Ebenso haftet er dafür , daß
seine Unterlieferanten oder Zwischen-
meister daS Gleiche tun.

'Außerdem hat jede Arbeitsstelle,
die Zuschnitte zu Bekleidungsstücken
ausgibt oder solche Bekleidungsstücke
anfertigt , diese „Allgemeinen Ver¬
tragsbedingungen " sowie ein Ver¬
zeichnis der Lohnsätze und ein vom
Pmt beglaubigtes Preisverzeichnis
der Nabmittel im Arbeitsraum und
in der Ausgabestelle deutlich sichtbar
auszuhangen.

II.
Zuwiderhandlungen werden auf

Grund des 8 9b des Gesetzes über
den Belagerungszustand bestraft. *

Frankfurt°. M., 20. April 1916.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

gez. Freih . von Gall , Gen, der I nf.
Bekanntmachung.

Am 17., 18., 22., 23., 24. und 25.
Mai 1916, findet von vormittags
0 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
„Rabengriind " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-König-Weg,
Jdsteiner Straße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer lbis zum
Keffelbachtal), Weg Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Straße,
Teufelsgrabenweg bis zur Leicht¬
weishöhle.

Die vorgenannte » Wege und
Straßen , mrt Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf dreien Wegen gefahrlos er-
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperc-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.
_ Garnison -Kom mando.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
An verschiedenen Apfelbäumen in

hiesiger Gemarkung hat sich die Blut¬
laus gezeigt.

An sämtliche Baumbesitzer, sowohl
im freien Felde, als in Gärten und
Hausgärten ergeht die Aufforderung,
ihre Bäume ungesäumt und jeden¬
falls innerhalb der näLten 8 Tage
nachzusehen und die Blutlaus zu
zerstören.

Säumige werden nach 8 7 der
Regierungsverordnung vom 6. Mai
1882 bestraft. *

Wiesbaden, den 11. Mai 1916.
Der Oberbürgermeister.

Schuhe, Stiesel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Beste» Kernleder.

Herren-Sohlen . . . 4.00 Mk.
Damen-Tohl en . . . 3.1v „
Herren-Absätz« . . . 1.20
Damen-Abfätze. 9«Pf . bis1 „
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben», Mädchen-, Kiader»

Sohle« billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

M-SotzlerelWsSMs
Michelslrerg 13.

Telefon 5963.

nafl-IISllß „JuidbI“
8i ®. ro . -t-SSatmt-
u. Ungar Pat . anflem.

Jeder[ein eig.Repa-
rnteur! Sie näht
Steppstiche wie
eine NSHmasch.
Gröble Erfindung,

' um Leder, Felle,
Leinwand uim mit
de, Hand zu nähen.
gumiK«meinen dsu
S chuhen. Geschirr,,
Sätteln, Segel»,

Letten usw Prei»
p. St , au» Metall
mit 8 verschiedenen
9!adeln und Faden
MK. 3.30

unterNachn Ports ». Beipack Ire«,
Ständig viele Anerkennungen,

Bitte beim Ankauf zu beachten:
Dt« Ahle „Luwel" ist stet, au,
Metall, ist von unbegrenzt. Dauer¬
hastigbeit und unübertrefiltch«,
Originat. Fabrikat, kann deshalb
niemal, mit wertlsse», hölzerneu
uud billigen Nachahmungen ver¬

glichen werden'
^len .-Dertr. s, Kgr. PreußenGchmib, Münch«

Bagerftr. 45/
en

F103

Wirtes littet
gegen: Sommersprossen, Mitesser,
fette Haut , Achsel- u. Händeschweiß,
vollsfiand. Ersatz für Toilette -Seife.
Mandelkleie, Gesichtswasch- und
Ick>lcifpul»er. Spezialgeschäft für
Hautpflege Korwie, Moritzstraße 4.

Schreibarbeiten
jeder Art . Bervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8 . P.

zu haben
Bohnenstangen

Nerostraße 24.

TAG BLATT-
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1916

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben . Preis 15 Pfg.

Ziehung 23., 24., 25., 26.u . 27. HaiCoburger

01
363636 Lose 14005 Gewinne

bar ohne Abzug zahlbar Mark400000
Gewinn-Plan

100000
50000
20000
10000

u. s. w.
I rtf fl QSO VI Postgebühr und ListeLU*w il 30Pf. in allen Lotterie-
Geschäften und bei den Kgl. Lotterie-

Einnehmern zu haben.

Mi  Landes-Krieger-Verbami
Berlin W., GelsbergstraBe 2.

Schutzhüllen
für

Brotausweiskarten
1 Mark per Stück

zu haben.
Herrn . Rump , Sattler,

Moritzstratze 7._

Elektr. galv. Kuren
speziell bei

. Gicht, Ischias , Rheuma,
Nervenleiden , Impotenz.

E!
Elektro- Homöopathie

Ernst Hoffmann,
Langgasse 39 II.

Sprechzeit 9-12, 3-5 Uhr. I
Beschlagnahmefreies

Grüntermnehl,
Gerstenmehl

offeriert L. Neumann , Mainz.
— Telephon 1834. —

Alle Ksrleu GenlijsepflailM
hat abzugeben Gärtner Diemer,
Sonnenberg , Kapcllcnstraße 21.

Mietbetten und Möbel
neue, Ellenbogengafs « 9.

Staubsauger - Apparate
und Reparaturen , Flack, Luisenstr . 46, neb. Residenztheater,

Tel. 747. 511

Nachruf!
Tieferschüttert geben wir hierdurch die Nach- | |

rieht, daß unser hochverehrter Prinzipal, .

Herr Hofspediteur

Friedr. F. Haagner
gestern mittag infolge Herzschlages plötzlich ver¬
schieden ist.

Wir betrauern in dem teuren Entschlafenen
einen herzensguten, entgegenkommenden, stets hilfs¬
bereiten und in seinem Wissen und Wirken vor¬
bildlichen Vorgesetzten, den wir alle wie einen Vater
verehrten.

Sein Andenken wird in uns unvergänglich
fortleben.

Das gesamte Personal
der Firma L. Kettenmayer.

Todes -Anzeige.
Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden entschlief heute

abend sanft unser braver, hoffnungsvoller Sohn / Bruder , Enkel,
Vetter und Neffe

Christian Geil»
im 18. Lebensjahre , was wir hiermit allen Verwandten , Freunden
nnd Bekannten mitteilen.

In tiefer Trauer:
Familie Moritz Geld
Vtz. Keller. Zugführera. D.

Wielandstraße II . nnd Anerhörise.
Beerdigung findet statt Freitag nachm. 5 Uhr, Südfriedhof.

8.MlW Oft5.KM Del7.MlM 'SMeMen
(233. m vreus.) kWeli-Mlerie.

<vsm », bis 31, Mai 1910.)
Nummern in Klammern beigefügt.betr.

Nur die Gewinne über 242 Mk,
Ohne Gewühr.

find den
H.A.V,

tiof jele gezogene Nummer find zwei gleich hsh» Geannn« gtfatt««.
und zwar je einer ans Mt Lose gleicher Nummer in den beioe»

Ableitungen 1 und II.

789

« « :

16. Mai 1916, nachmittags.
78 97 450 628 763 67 [1000] 1173 (
: 22 73 401 726 870 8032 63 266 !
4076 226 76 356 60 446 692 685 762
6064 117 316 639 682 766 807 20

Nachdruck verboten.
6001 294 2027 [30001 129 30«
129[500] 43 [1000] 622 666 772

949 68 61 5222 309 647 8l6
60 [8000] 945 7180 207 35

739 859 [1000] 8137 65 231 682 780 81 841412 65 86 [500]
184 210 426 605 64

1*086 232 [1000] 69 [3000] 497 688 964 11003 101 72 266 617 811
[600] 33 912 64 12045 11000] 117 27 395 [3000 411 26 [3000] 646 730
862 18065 211 81 342 4SI 70 640 92 907 14078 135 378 633 668 757
874 935 [3000] 15046 167 216 892 427 84 636 °83 16022 158 762 862
[1000] 17005 132 298 311 97 690 618 717 18009 84 135 40 258 617 69
86 628 728 1*014 62 174 202 61 822 90 432 617 636 861 980

26259 484 694 736 21045 652 772 831 984 22155 393 440 86 616
38 37 702 87 934 74 [500) 96 28607 110 43 838 85 528 645 59 768 [600]
80 933 [30001 24242 365 445 692 710 15 812 83 96 25138 348 759 81
*34 26656 231 736 69 892 922 65 27604' 91 139 41 209 44 458 596 772
[500) 95 956 28046 64 100 263 [606] 300 89 809 69 29159 611 705 52

80069 213 38 335 438 617 619 |903 81032 449 664 719 66 65 884
82326 604 9 714 821 927 42 53 38009 68 390 646 79 [500] 742 90 [30001
890 84014 268 938 85052 228 82 321 421 521 652 [3000] 84 731 815 92
26063 182 [560] 278 312 74 91 471 705 66 923 78 [500] 37121 74 [3000]
269 92 [600] 366 400 38 40 607 633 758 816 60 73 980 94 38675 [500]

1000] 103 219 22 79 370 695 811 70 92 8*047 57 374 505 14 25 37
815 [3000] 38 [500] 941
49000 13 193 244 U  484 697 [10001 623 66 977 41172 84 260 371

85 416 18 [600] 620 1500] 751 902 42042 60 70 75 117 256 73 95 494
682 87 676 [660] 733 963 35 43060 834 439 63 653 80 693 846 44025
59 169 220 83 392 401 782 879 [3000] 997 45168 69 87 345 646 51 793
951 4*146 351 469 965 47036 66 81 285 439 41 73 622 748 64 [6001 91
884 [1UOO] 93 58190 278 93 [10001 453 [500] 623 72 [1000] 719 803 82
4*033 97 286 469 [500] 583 705 43 [566] 44 48 86

50261 76 311 538 970 [1000] 51060 8S1 73 474 583 684 [500] 959
62023 202 48 302 680 [5001 810 11 [500] 53048 102 18 415 631 [10000]
75 716 921 64028 68 143 233 383 [8000| 703 970 88 55148 302 19 464
692 787 903 84 98 5*089 161 324 36 412 [3000] 563 662 830 65 57228
433 604 65 734 71 [506] 58066 100 295 804 68 401 82 683 [500] 724 837
43 57 87 [3000] 970 [500] 97 59189 [500] 99 217 [8000] 410 34 581
781 907 8

«•088 101 444 78 642 [3000] 815 907 »1144 90 272 351 436 [1000]
«9 «2013 268 867 415 96 99 599 620 29 631 25 60 286 665 616 18 771
«4037 64 329 555 68 642 805 21 42 «6355 [1000] 77 536 629 902 4 49
#«070 79 157 269 429 63 505 625 844 63 849 68 #7594 617 708 97 808
922 «8439 [3000] 71 676 603 760 879 969 69112 91 310 66 483 55 670

77 [36
618 816

!wRKr
77093 [3000]

79094 416 562 [1000]

! 545 64 609 88 850 962 71001 202 822 488 96 615 34 38 81 99
938 [500] 67 68 [600] 7*208 68 373 474 75 [1000] 678 884 73055 76
401 681 77 88 7*5 967 74036 [1000] 208 86 66 610 61 763 65 75029
176 91 498 511 35 69 710 38 78 76346 401 718 862 934
220 934 78155 228 57 316 406 689 631 748 918
91 750 956 90

86050 [500] 186 468 96 572 [3000] 686 96 701 25 [500] 819 987
81284 310 427 61 [3000] 633 702 64 929 [5001 40 82052 12» 88 301 422
89 969 83172 219 641 881 962 [10001 84084 81 94 116 635 632 66 754
[1000] 80 »80 992 [600] 85162 855 628 97 674 770 953 86024 276 558
958 87228 406 750 80« 52 88128 837 39 782 £J7 919 89076 92 293
810 87 417 23 550 727 [500] 808 [600] 32 35

99167 [500] 80 200 424 61 75 627 702 80 91017 [600] 24 28 87 [3000
91 148 81 240 83 494 684 00 |500] 608 751 931 83 38 98112 200 [1000
473 82 643 806 75 84 93043 214 346 434 67 532 79 [1000] 799 889 94
»4154 76 262 78 466 627 655 819 23 902 17 [3000] 79 »5018 56 84 [600
810 68 403 39 636 722 955 96063 78 91 289 319 550 891 97023 [öOO,
88 145 474 [1000) 908 69 98110 213 [500] 808 475 513 14 910 11000.
»9033 35 193 [500] 231 [500] 49 63 590 ,21 [8000J

190159 97 225 77 [3000] 311 554 698 735 101030 51 237 630 33
69 [500] 879 102329 60 67 583 734 S03140 258 79 869 4U4 47 579
849 923 38 67 104 23 02 148 322 26 75 436 606 601 773 804 16 916
105040 231 [500] 418 [1000] 44 50 [10000] 636 46 813 40 45 48 981
106048 62 [3000] 316 679 806 13 086 95 107074 142 58 84 274-[3000]
*88 711 18 |500] 940 88 10HG84 428 32 96 620 80 [1100] 754 109075
213 41 47 82 699 749 882 958

i10256 72 408 662 744 845 111181[1000] 604 746 869 938 40 85
11*433 691 718 65 113093 113 40 62 237 52 [500] 69 90 448 [3000] 551

609 [1000] 822 906
96 [3000] 630 84 f
" ■ [500 86

001 114015 505 75 999 115024 393 445 [10001- 81
83 850 935 116219 87 350 516 776 873 117024

134' [500] 86 210 858 97 446 51 612 88 771 [500] 118086 78 154 230
[600] 66 341 567 657 885 [1000] 961 119123 [500] 48 338 82 418 80a
11 fÖOOl087

11*9126 82 281 326 33 89 401 19 70 651 83 675 78 785 808 18
1* 1031 133 84 451 915 1*2107 [500] 99 [500] 304 7 12 o22 42 6»1 7-0
71 89 1*8000 9 58 11000] 92 124 (1000 25 30 [500] 210 12 337 45 6°4
606 89 929 40 1*4047 [500] 187 81 92 Ui [500) 60̂ 710177 8°4 A)2 70
1500] 125071 115 [1000] 47 300 [5001 87 415 510 60° 728 126309 50
55 [1000] 607 67 752 921 32 127557 [500] 70 613 79 79o 9°0 ,6 1*8000
179 216 54 481 606 739 1**287 899 422 650 700 77 922

186084 156 501 627 64 68 181243 [8000*] 867 400 10 66 620 704
17 808 [1000] 47 18*135 294 300 26 449 702 62 133026 [1000] 327 500
676 184077 176 SO 84 210 405 68 595 |600| 741 96 185001 20° 22 48°
655 61 68 756 77 981 186023 290 360 725 908 21 74 187281 »62 11000]
667 723 860 93 961 188270 428 518 631 62 704 9 189001 341 91 98
5b0 877 721 38

140024 267 67 882 [5001 524 31 [1000] 667 »22 141011 69 82 162
364 522 629 90 744 |6Ü0) 897 [5001 941 14*102 233 44° 90 96 562 74
638 [1000] 783 924 80 143171 267 465 857 68 74 900 144033 43 60 108
49 69 332 74 87 544 641 92 145304 8 42 60 66 427 48 539 ,5 14642°
603 746 60 91 957 68 [500] 147118 853 71 603 15001 666 824 993 148001
29 208 [1000] 535 614 728 149008 27 100 206 821 573 630 705 ,7

159392 413 44 614 151147 205 319 26 469 628 [500] 797 16*015
18 257 307 405 547 634 889 99 980 153063 106 7 8 70 387 431 52» 8o8
62 905 19 [1000] 154033 [3000] 167 272 [30001 698 707 8 84» 944
155027 32 138 200 1 [500) 317 408 651 66 900 75 159022 90 164 8°
[600] 482 582 646 11000) 916 23 61 85 157179 [1000] 635 [1000] 60» 74a
64 804 42 [3000] 51 91 158006 102 63 96 218 371 511 38 [1000] 41
[15999] 641 730 15*243 376 432 [1000] 582 702 17 60 829 961 91

169051 822 617 29 770 843 96 943 58 161160 93 603 26 732
16*149 68 325 91 668 67 695 [500] 98 163001 133 83 230 369 1500] »o
422 57 518 695 807 164023 52 66 165 87 278 333 437 [lOOül_ 16*090
494 521 59 [1000] 633 [1000] 75 800 168140 250 63 [3000] 42° 662 71°
[500] 29 885 913 54 167049 151 274 62(1 40 860 67 98 1680»6 28i
|500] 322 40 629 748 89° [1000] 9° 160133 69 99 229 54 ,7 562 7ol

820 [3000̂ 29 67170126 209 336 484 592 760 972 17*051171283 389 [500] 717 29
205 85 353 95 633 81 747 70 840 178167 252 387 480 56,3 734 5« 834
958 70 174037 311 36 42 636 761 826 [500] 45 175110 32 04 342 (30
81 649 659 [500] 810 89 176159 *19 465 69 [500] J1 87 673 903 32 82
177037 [600] 151 820 504 925 47 178084 251 329 84 458 13000] 606
[3000] 783 179048 219 31 302 504 11 [500] 725 [1000] 828

18*086 231 726 871 [5001 79 914 181116 387 450 80 [1000] 97 554
678 705 810 [500] 33 37 92 905 [1000] 12 70 83 18*011 88 312 618,21
89 842 09 918 183012 406 700 72 870 184262 813 16 403 »06 ,°»
69 [1000] 899 185048 108 96 221 495 674 89 15001'24J1000] 867 901
63 01 186040 89° 632 939 187005 148 401 573 715 906 1881 44 97
[3000] 280 846 408 601 683 745 978 189214 62 68 33, 634 722 43 841

19*001 349 65 457 ]500] 576 97 028 90 191087 286 343 447 75 618
1500] 859 77 716 18 15001 1**054 391 JlOOÜ „̂ 7 ^41 682 7°4 8211*3055 193 94 343 460 505 33 696 13000] 722 2» 81 33 »13 194041 °°
127 213 489 500 67 710 67 82 922 195216 [500] 853 61 99 42° 506 681
775 84 914 23 63 19*090 201 53 34» 44° 930 197093 199 20° 643 7 9
959 198049 177 [500] 333 404 26 520 28 61 [1000] 714 997 1**227 439
655 62 1600 605 753 79 890 93 _ „

*09167 905 201054 [500] 61 256 350 571 641 763 91 910 202049
87 220 488 923 *03110 [60oj 49 59 686 808 992 *04085 100 67 87
321 28 409 506 91 636 890 * 05181 246 838 40 662 733 *06140 436
*07081 [1000] 138 309 78 690 714 96» 81 308032 94 191 220 63 804
417 [10000] 645 822 42 209010 236 38 697 603 761 936 47

*10082 128 810 423 635 80 82 837 046 [1000] 211106 46 208 754 83
855 78 * 1*115 268 89 381 82 580 639 708 13 44 903 [1000J 26 85 95 218041
[1000] 61 75 172 207 23 341 636 62 692 823 88 214183 214 514 4 6 1 >
649 770 * 15026 42 293 328 48 69 408 524 610 792 t07 [liflO] 77 [10001
069 216238 71 366 472 707 (500) 8 42 809 61 217010 113 464 82
90 609 61 770 98 849 009 87 * 18008 172 84 270 813 410 28 928 [500J
40 * 1*006 248 60 81 303 17 51 470 [1000] 83 613 76

22*379 451 659 850 96 874 824 *21056 200 [3000] 660 732 £06 83
924 75 2**068 191 219 28 843 61 [500] 69 701 919 65 228214 390 55°
710 **4046 150 206 93 474 605 626 71 708 89 110001 806 35 [500] 42
907 13 225059 168 367 82 [1000] 400 64 600 [500] 9 703 51 8» 225003
127 308 06 420 593 677 718 88 [500] 808 26 *27133 224 342 93 442
66 T5001 228038 277 87 03 301 418 95 550 67 650 [500] 713 [10C0]
36 [ 00] 809 82 85 93» *29100 466 79 500 62 77 81 617 [1000] 42 94
732 [50(J] 847 [3000] 959 63

330355 514 76 665 707 60 84 93
*8*017 88 109 21 85 244 406 14 762 919 . .

Im Gewlnnrade oerbliebew 2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne,
zu 200000. 2 |n 100000, 2 zu 76000, 2 zu » Mio, 2 zu 60000, 2 zu 4MM0
8 »u 3U000, 20 zn 16000, 50 zu 1000CL128 zu 5000s, 18o6 zu 3000, 3,83
tu 1000, 5308 tu 500 SU.

251085 269 413 SO 54 730 845 61
*83177 239 381 [fftOOJ693 9°3
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Ein Waggon lebendfrischer

Nordjee-ttabliau
per Pfd. 88 Pfg., im Ausschnitt Mittelstücke Pfd. Pfg-,
kommt ab Donnerstag  in sämtlichen hiesigen Verkaussstellen von

Adolf Harth zum Verkauf.

j [ Tagesveranstaltungen >Vergnügungen. M

K 141

Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Freitag, den 1» Mai er., morgens S '/, Uhr

und nachmittags S '/s Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag des Nachlaßpflegers und der Erben
in meinen Auktionssälen

No . 3 Marktplatz Ro . 3
nachverzeichneteMobilia » und Haushaltungsgegenstände , als.

1 schw. Pianino v. Blüthuer , 1 Kassenschrank, 1 kompl.
MeMnabett. 1 Mahaq. -Salongarnrtnr , bestehend aus.
2 Sofas , 2 Polste^ essel ? nb 6 Polsterstühle mit Plüschbezug,
1 eleq. Mahag . - Paravent , polierte und lackierte Schranke,
Nußb.-Kommode, Tische aller An, Leder- u. Rohrstuhle. 1 elektr.
Vacunm - Reinigungs -Apparat, 1 Aterllliicrapparat,
1 Smyrria- Teppich, Läufer, Wettzzeug, Wasche, Frauenkleider.
Herrenkleider und -Wäsche, Nipp- und Dekorationsgegenstande,
Schnmcksachen, kompl. Porzellan-Eßservice, Krntall-Bowie, elektr.
Lüster, Paneel, 2 Eisschränke, mod. eich. Flurgarderobe,
Küchenschränke, Anrichten, Tische, Glas, Porzellan, 4 Lorbeer¬
bäume und vieles mehr;

ferner:
1 Partie Blnmem, Feder« , Laub, Reste Seide,
Samt , Schleiertnlle, Bänder, Hutformen «sw.

meistbietend gegen Barzahlung.
Beruh . Rosenau,

Auktionator und Taxator
Telephon «884. :: Ro. 3 Marktplatz Ro. 3 Telephon 6884.

Ir at«Kt•gwitttri
Königlich- H | Kch- - l»i- i«

Tonnerstag , den 18. Mai.
138 Vorstellung.

50. Vorstellung. Abonnement v.

Die Verkaufte Dräut
Komische Operin3 AktenvonK.Sabina.

Musik von Friedrich Smetana.
Personen:

Kruschina, ein Bauer . . . Herr Eckard
Kathinka, seine Frau . . . Frl . Haas
Marie , beider

Tochter . Frau Hans-Zoepfsel a. G.
Micha, Grundbesitzer . Herr Rehkopf
Agnes, seine .

Frau . . Frau Schröder-Kammsky
Wenzel, beider Sohn . . Herr Haas
Hans, Michas Sohn aus erster

Ehe . . Herr Favre
Kezal, Heirats- _ ,

Vermittler . . . Herr von Schenck
Springer , Direktor einer wandernden

Künstlertruppe . . Herr Andriano
Esmeralda, Tänzerin . Frl . Bommer
Muss, ein als Indianer verkleideter

Komödiant . Herr Preutz
Nach dem 2. Akte 13 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9Vs Uhr.

Schießstände d. Wiesbadener Schützen-
Gesellschalt, hinter der Fasanerie.
Täglich geöffnet-

Turnhallen. „Turnverein : Hellmund¬
straße 25; „Männer- Turnverein :
Platter Str. 18; ..Turngesellschaft :
Sebwalbaeher Straße 8.

Hauptbahnhof am Kaiserplatz.
Römertor (Heidenmauer), Am Römer-

tor. « .
Ncroberg mit Anssichtsturm. (Wirt¬

schaft.) . , _ .
Bismarck türm (Modelll auf der Bter-

stadter Höhe.
Wartturm auf der Bierstadter Hohe.

(Wirtschaft.)
Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft.) —

Hdrügkreuz-Kirejje auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Jagdschloß Platte . Kastellan wohnt
im Schloß. (Wirtschaft.)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 18. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorehesters

in der Kochhrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

j^ lHIIIIHIIIHHIIIIIHllllllllllllllllllH)IIHHIHIIIIIHIIIIIIII||||l|| lllll|||lll||||ll||||Hllllllllllllll)llll|lllllllllHI|illllll|i IITennir-Schlager
::(Tennis»Bälle«»

••

Beste Fabrikate.

Tennis -Schuhe
Tennis -Gürtel
Tennis -Hosen
Tennis -Hemden

CpMM Scfjaefcr
11 Webergasse 11. 502

Größte Auswahl am Platze. — Katalog umsonst.

U - Händer.
Deutsche dauerhafte Schreibmaschiuen -Farbbänder

_über 30 verschiedene Sorten stets auf Lager
für alle Systeme und in allen Farben zu billigsten Preisen, einzeln und
im Abschluss, empfiehlt

K. Müller, HeUmundstrasse 7. Tel. 48ol . '

SommerfrischeMMMlk
fielMion WMeWs

bei Wiesbaden.

tzlMm smMmWW. Me»Im Mp.
* 40 Zimmer. — Elektr. Licht. — Telephon 3455.

Fahrzeit ab Dotzheim 10 Minuten.

Mrllbrnr - TY 'Mttzr.
Tonnerstag , den 18. Mai.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

j Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Tausstein.

Personen:
Joachim von Fülkenthal,

Oberleutnant . . . . Erich Möller
Alice, seine Frau . . . Käte Hansa
Ilse , Alices jüngere

Schwester. . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar, Alices

und Ilses ' Vater . . . Albert Ihle
Constantine v. Runeck Theodora Porst
Fritz Staufsen . . Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen . Minna Agte
Lehmann, Dienstvermittler Aid. Unger
Friedrich, Diener . . . Georg May
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.

11 Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

1 f[ Fce«i!ko-Mr« ( M
Neues Museum, an der Kaiserstraße.

Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Nassauische Landesbibliothek, Rhein¬
straße 53/57. Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

Paßbüro im Polizeigebäude, Friednch-
straße 17.

Offizier- Kasino, Gerstorffstraße 4,
bei den Kasernen.

Staatsarchiv, Mainzer Straße 64.
Reichsbank, Luisenstraßo 21.
Landesbank, Rheinstraße 42—46.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof

Geisberg.
Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬

sichtigung werktäglich von 3—4 Uhr
nachmittags.

Inhalatorium am Kochbrunnen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Militärkurbaas Wilhelms- Heilanstalt
lieben dem Kgl. Schloß am SchloßpL

Zivil-Kasino, Friedrichstraße 22.
Infanterie-Kasernen an der Schier¬

steiner Straße.
Artillerie-Kaserne an der Schiersteiner

Slräß^
Maschinengewehr- Abteilung an der

Schiersteiner Straße.

VttMmvM
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».
Glanz -Programm v. 16 .—31 . Mai.

! Schlager ans Schlager!
12  Attraktionen 1»

11. a. :
„ * Schlotthauer

der bekannte und populäre Humorist
aus Mainz. (Gast spiel.)

Kadqes & Willsv
in ihren unvergleichlichen Schöpfungen.

V Adam "V
Original Bayrischer Komiker.

Kascha Bernsöe
Hum. Mal -Akt.

Harry Saitham
Kraft-Turner.

Kaffee

Thalia- Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

Nur 2 Tage!

Asta
Nielsen

als

Tratten-
Rechtlerin.

Großes Schauspiel in 5 Akten
von Urban Gad.

Das Garnison -Terzett
Kl. Wildwest -Drama.
Bosen -Kultur.

(Reizende Naturaufnahme.)
Das Toppchen.

(Pikante Burleske.)

Neueste Kriegsbilder.

Die feßeme Drrvy & Mar
Brillanter Radfahr -Akt.

Lisa Werner I Anny Götze
Operettensängerin | Matrosenspiele
usw. ustv. — Trotz Riesen-Spejen

nur .kleine Preise wie bekannt.
Ans. wochentags81/- Uhr. (Borh .Musik)
Sonntags 2 große Borstellnngen:

Nachmittags 3V- u. abends 8l/4 Uhr.
Die Direktion.

Phantastisches Filmschau¬
spiel in 5 Autzügen mit

jfariWegewr
in der seltsamen Titelrolle.

jlsiaftielse»
als Schneidertochter

„Sabine“
in ihrem neuesten u. besten

Lustspiel

*) Orient
Unter den Eichen.

Ausser den Nachmittags-Kon¬
zerten finden die Abendkonzerte
wieder regelmässig statt.
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